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M eearauf aufmerkſam,

angenommen.

der Prozeß gegen Prinz Joachim
(Kon unſerem hkk.-Sonder berichterſtatter

Berlin, 16. April.

lle der Einlaßheiſchenden

e Waffen ſtatt.tretungsw veren. Die Verteidigung für den Prinzen und den Rittmeiſter
en Plathen führte Juſtigrat Wronker, für den Erbprinzen

von HohenloheLangenburg Rechtsanwalt Chod ziesner. Um
Uhr betritt Prinz Joachim Albrecht den Saal. Er iſt bis

heute in Schutzhaft geweſen und wird durch den Rechnungsrat
reſtel in den Saal geführt. Er nimmt auf der Bank für
die Verteidiger Platz. Kurz danach betritt der Erbprinz von
hohenlohe den Saal und nimmt neben dem Prinzen Platz. Der
VWeamte, der für Ordnung im Saal zu ſorgen hat, macht ſie

daß ſie ſich in den für den Angeklagten be
ſtimmten Raum zu begeben hätten. Prinz und Erbprinz müſſen
auſſtehen und auf der Anklagebank Platz nehmen. Kurze
Zeit danach erſcheint Rittmeiſter von Plathen. Um 3410 Uhr

vetritt der Gerichtshof den Saal. Der Vorſitzende eröffnet die
Sitzung mit dem Aufruf der Angeklagten und der Zeugen. Es
ſind ungefähr dreißig Zeugen vorgeladen, die aber noch nicht alle
zur Stelle ſind. Insbeſondere fehlen bisher die Herven von der
franzöſiſchen Kommiſſion, gegen die ſich die drei Angeklagten im
Lotel Adlon der Nötigung und Körperverletzung ſchuldig gemacht

I ben ſollen.
Vorſ.: Darf ich Eure Königliche Hoheit bitten, Jhre Perſo-

nalien anzugeben
Der Prinz erklärt, daß er 44 Jahre alt, in der Nähe von

Hannover geboren ſei und ſeinen Wohnſitz in Strob in Oeſter
reich habe.

Vorſ.: Jch bitte ferner Eure Königl. Hoheit, Jhren Lebens
lauf zu ſchildern.

Angeklagter: Jch habe erſt im 1. Garde- Regiment
zu Fuß gedient, bin dann bei den Garde-Dragonern,
nachher in das KöniginAuguſta Regiment eingetreten und kam
dann zum Generalſtab, dann zum Alexander Regiment und
wurde ſchließlich nach DeutſchSüdweſtafrika verſetzt, wo ich den
Feldzug 1906/07 mitmachte. Jch mußte wegen eines Beinleidens
den Abſchied nehmen und konnte infolgedeſſen meinem Kaiſer,
König und Herrn leider nicht mehr dienen. Jch habe hierauf die
Laronin Liebenberg geheiratet, die mir dann leider
durch den Tod entriſſen worden iſt. Den Feldzug 1914/18 habe
ich trotz meines Beinleidens mitgemacht, und zwar beim Alpen
korps, habe Tirol Reims, Verdun, die Karpathen, Bukowina und
Amiens miterlebt. Jch habe mich nie mit Politik befaßt, denn
mein Grundſatz iſt, daß ein Offizier des alten Syſtems keine
Politik treiben ſoll. Jch bin kein Maulpatriot, wie man mir vor
geworfen hat, ſondern ich trage den Patriotismus tief

im Herzen. Die Sache im AdlonHotel habe ich nicht provo
ziert. Es haben im AdlonHotel viel Ausländer verkehrt, ich habe
aber nie gewußt, wer die waren, habe nie einen kennen gelernt.

Vorſ.: Was haben Sie an jenem Abend verzehrt?
Angeklagter: Jch ſaß mit Herrn von Harfel zu Tiſch. Das

Eſſen dauerte etwa zwei Stunden. Jch hatte wenig dabei ge
irunken und war völlig klar. Jch bemerke, daß ich überhaupt

nicht viel trinke.
Vorſ.: Wie kam es, daß das Lied „Deutſchland, Deutſch

land über alles“ geſungen worden iſt?
Angeklagter: Das ſtand meines Wiſſens auf dem Pro

gramm. Jch hatte das Lied an jenem Abend nicht beſtellr.
Vorſ.: War es üblich, daß dabei aufgeſtanden wurde
Angeklagter: Ja. Auch an jenem Abend ſtand ws auf,

nur an zwei Tiſchen blieben die Gäſte ſitzen. An dem einen
wurde deutſch gelprochen, der andere war jedoch ziemlich weit
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Freitag, 16. April
von mir weg und i iß ni ionalitäen da ich weiß nicht, welche Nationalität dort ver

Vorſ.: Es ſollen auch ſchon früher Reibereie i
nWo n einem Engländer ſtattgefunden haben wen

ngeklagter: Das ſtimmt ni iſt niſonen ſtimmt nicht. Es iſt nie etwas vorge

Vorf.: An anderen Abenden iſt es vo tvgekommen, beidem Lied „Deutſchland, Deutſchland über alles“ r
Leute ſitzen blieben und daß damit dann die Sache erledigt war.
Nur an dem betreffenden Abend iſt es zu den Zwiſchenfällen ge
wo Weshalb geſchah dies gerade an dieſem Abend
m ugeklagter: Das weiß ich ſelbſt nicht. Jch kann nur er

ären, daß ich die Sache nicht provoziert habe. Jch
e nur einmal bitten, ſich vorzuſtellen, was einem Deutſchen

aſſieren würde, der in Paris, wenn di Natie v W ſey P n die Nationalhhmne geſun
Vorſ.: Abgeſehen davon daß „Deutſchlane h DeDer alles nicht die eigentliche See e ke, We lens

ar sur Revolution nicht, iſt es doch nicht in allen Kreiſen
üblich, bei dieſem Lied aufgzuſtehen. Eure Königliche Hoheit
ſagen ja ſelbſt, wenn an früheren Tagen andere Gäſte ſitzen

el ſo ſei ihnen nichts geſchehen. engeklagter: Wie geſagt, ich weiß nächt, was i iGrund zu den Zwiſchenfällen war. Nachdem das es W Page

geſpielt worden war, ertönten Rufe: Aufſtehen! Raus aus dem
Saal! Darauf kamen auch ſchon eine Menge Leute in den
Saal hevein. Jch gebe ich in dieſem Augenblick in

„Es iſt doch ein Skandal, daß dieſe Leute

Vorſ.:;wollen z F. Haben Sie die Leuchter auf jene Gäſte werfen

micht, wie 2 Jch habe auche e hen i et ken Gegenſtänden ge
geblieben waren. Von der ganzen Geſchichte, was nachher
paſſiert iſt, habe ich nichts geſehen. Jch hörte nur ein Gläſer-
klirven und. einen Tumult. Mir war die ganze Sache natur
gemäß äußerſt fatal, erſt nachher wurde mir geſagt, daß die in
Frage kommenden Perſonen Franzoſen geweſen ſeien.

Die Verhandlung dauert an.

Jmmer wieder: Die Angſt vor dem Kaiſer
Amſterdam, 16. April.

„Telegraaf“ meldet aus London, im Unterhauſe erwiderte
Bonar Law auf die Anfrage, ob darüber gewacht werde, dem
deutſchen Kaiſer und dem Kronprinzen unter keinen
Umſtänden die Erlaubnis zur Rückkehr nach Deutſchland erteilt
werde, daß das Aufgabe nicht allein der engliſchen, ſondern aller
Regierungen ſei. Die alliierten Regierungen hätten
ſo entſchieden wie möglich darauf gedrungen, daß die beiden
Perſönlichkeiten nach einer niederländiſchen
Kolonie deportiert würden.

Die große Angſt
Die „B. Z.“ bringt heute eine unglaublich klingende Mel

dung, die ſicherlich ſehr entſtellt und aufgebauſcht iſt. Die Ge
müter ſind jetzt ſo erregt, daß man alle derartigen Sachen nur
mit Vorſicht aufnehmen kann. Es heißt in der Nachricht, daß
geſtern Abend Offiziere des Reichswehrgruppenkommandos I eine
Beſprechung im Reichswehrminiſterium gehabt hätten. Auf Ver
anlaſſung des Reichswehrminiſters ſei die Sitzung, in der ein
Zuſammenſchluß auf „national-kommuniſtiſcher Grundlage“ an-
gebahnt werden ſollte, aufgehoben worden. Während der Nacht
habe der Reichswehrminiſter Dr. Geßler ſelbſt die Teilnehmer am
der Beſprechung verhört. Sämtliche Anweſende in der Verſamm-
lung mit Ausnahme des Hauptmanns von Bohnſtedt, der in dienſt
lichem Auftrag an der Beſprechung teilnahm, ſeien bis zur
weiteren Klärung der Angelegenheit feſtgenommen und dem
Polizeipräſidium zugeführt worden. Heute vormittag ſei in der
Vernehmung fortgefahren worden. Es ſolle in erſter Linie
jetzt feſtgeſtellt werden, wer neben den Teilnehmern an der
geſtrigen Beſprechung an dieſer Angelegenheit beteiligt iſt, außer
dem ſolle der Tatbeſtand der geſtrigen Vernehmung feſtgeſtellt
und die Unterſuchung über die Abſichten des Komplottes durch
geführt werden.

Die Konferenz in San Remo
Paris, 16. April.Aus San Remo wird berichtek: Nitt i wird den Vor

ſitz in der Konferenz führen. Von italieniſcher Seite wer
den an den Beratungen außerdem noch Luzzati und Ba
doglio, gegebenenfalls auch Scialoja teilnehmen.
England wird durch Lloyd George, Wilſon und
Bonar Law vertreten ſein. Die franzöſiſche Abordnung
wird für Sonnabend erwartet. Sie beſteht aus Mille-
rand, Foch und einigen anderen Mitgliedern. Die
griechiſche Abordnunug ſteht unter Führung von Coro-
milos, da Venizelos in Athen bleiben muß. Foch ſoll
hauptſächlich deshalb an der Konferenz teilnehmen, um bei
den Beratungen über die militäriſchen Friedensbedingun-
gen mit der Türkei und über die Maßnahmen zur Ent
waffnung Deutſchlands ſeiner Anſicht nach Aus
druck zu geben. Die Konferenz wird ihre offiziellen
Sitzungen erſt am 20. April beginnen. Jnzwiſchen werden
Ritti und Llond George Beſprechungen abhalten.
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Woche in Anſpruch

beſtätigt, daß die e ider Oberſte Rat in San Remo be ndett er
zage in Deutſchland betrifft, namentlich aber
ie Beſetzung von Frankfurt am Main. HerJagd werden die Führer der alliierten Staaten an die

riafrage herantreten, in der, wie in italieniſchen
politiſchen Kreiſen verlautet, das zwiſchen Jtalien und den
Südſlawen abgeſchloſſene Kompromiß zu ratifigzieren ſein

d e R r r r mit der Wiederr Handelsbeziehun it7 ußland und mit der Anerkennung ger Bomleregierng
efaſſen. Man iſt der Anſicht, daß Jtalien diesmal auf

einer definitiven Löſung dieſes Problems beſtehen ſoll.

Kaub der deutſchen Handelsflotte
Die neue deutſkommiſſion, die en t Rache d gehe

unſerer ſämtlichen Handelsſchiffe fordert, erinnert die
Alliierten in erſter Linie an das Verſprechen n u
dem Friedensvertrage auf die wirtſchaftliche Jag Deng
lands bei allen Entſ idungen Rückſicht genomgee werd
ſolle. Der Entente wird gerade heraus geſagt daß J utſch
land bei Erzwingung der Friebensbedingun en ſ e
zerrüttet werden würde, daß ſeine Fähigkeit den Wie T
machungspflichten zu genügen, in Frage geſtellt w de Es
wird ſich infolge dieſer Vorhaltungen zeigen müſſ n
unſere Hriegsfeinde, die ſich leider auch jetzt noch c r
bitterte Gegner des deutſchen Volkes gebarden ſonnen
ſind, ſich in ihren Maßnahmen irgendwie
laſſen. S Hieß in hoffnungsfrohen deutſchen Blättern
vor einigen Tagen, als die Verbündeten Frankrgihantſtegen iſſor aniffäin be erhand gewinne“, ä die
Anſchauung verliert ihre Berechtigung, wenn man den
Raub unſerer Handelsflotte erleben muß. An Warnungen
hat es wahrlich nicht gefehlt, alle Bedingungen der Alliier-
ten anzunehmen, und ihrem guten Willen bei Ausführung
des Friedensvertrages zu vertrauen. Als Erzberger gar in
die Auslieferung der deutſchen Handelsflotte willigte und
wie immer ſein Stück in der Nationalverſammlung durch-
ſetzte, war es jedem Beſonnenen klar, daß Deutſchlands
wirtſchaftliche Zukunft damit in Frage geſtellt werden, aber
hohnlachend ging das große Gefolge des Reichsverderbers
über den Widerſtand der nationalen Parteien hinweg und
verſchrieb den beſten deutſchen Beſitz auf Gnade und Un-
gnade den unerſättlichen Gegnern. Jmmer entſetzlicher
werden die Folgen der charakterloſen und leichtfertigen
Politik in der Revolutionszeit. Doch die Reue kommt zu
ſpät, und wenn unſere letzten Handelsſchiffe die heimiſchen
Häfen verlaſſen müſſen, um der verratenen herrlichen deut
ſchen Kriegsflotte nachzufolgen, dann rettet kein Proteſt
Pedawg vriagen das wirtſchaftliche Daſein des Deutſchen

eiches.
Der Vorſitzende der deutſchen Schiffahrtsdelegation iſt,

wie amtlich mitgeteilt wird, wegen der Fortſetzung der bis
her in London geführten Verhandlungen betreffend die
Auslieferung der Schiffe inzwiſchen unmittelbar mit dem
Vorſitzenden des Seedienſtes in Verbindung getreten, es iſt
aber ſehr zu bezweifeln, ob bei den hartnäckigen Briten Zu
geſtändniſſe weſentlicher Art erreicht werden. Der „geſunde
Menſchenverſtand“ der Engländer iſt immer nur auf Ver-
mehrung ihrer Beſitztümer gerichtet, und das Mäntelchen
der Humanität iſt nur zum Schein umgehangen. Durch
alle Handlungen der von England beherrſchten Entente geht
das Grundbeſtreben hindurch, Deutſchland militäriſch, wirt
ſchaftlich und territorial zu vernichten. Wenn es auch ein
mal heißt, daß großzügige Finanzierungspläne zur Auf
richtung Deutſchlands aufgeſtellt ſeien, ſo bleibt es doch
immer bei Ankündigungen, die nicht in Wirklichkeit umge
ſetzt werden. Kaltlächelnd wird uns jetzt aus London ge
ſagt, es ſeien von der deutſchen Regierung „nicht ge
nügend Gründe“ vorgebracht worden, um eine Abän
derung der Bedingungen des Verſailler Vertrages bezüglich
der Auslieferung unſerer Handelsflotte zu rechtfertigen.
Dabei hat nicht nur die deutſche Schiffahrtsgeſandtſchaft in
London die Ungeheuerlichkeit der Forderung auseinander
geſetzt, ſondern auch alle deutſchen Erwerbskreiſe, beſonders
die Handels- und Gewerbekammern, ſowie eine Reihe
großer Wirtſchaftsgruppen haben ſich hinter die Vor
ſtellungen der deutſchen Regierung geſtellt. Das iſt wohl
verſtändlich, denn Deutſchland ſoll alle Schiffe über 1600
Tonnen und 50 Prozent aller Schiffe über 1000 Tonnen
hergeben. Dazu kommen noch die im Bau befindlichen
Schiffe, die Binnenfahrzeuge und ein großer Teil der
Fiſchereifahrzeuge. Die deutſchen Schiffsbauer müſſen alſo
ganz von neuem mit einer Herſtellung der Handelsflotte
beginnen, wenn der Handel und die Beförderung über See

noch gepflegt werden ſoll. p.Die Schiffahrt iſt aber für Deutſchland zum Leben not
jeher waren wir gewendig, denn ſonſt geht es unter. Von vir ge

nötigt, einen beträchtlichen Teil von Rohſtoffen für die
Jnduſtrie, ſo ganz beſonders Erze, und einen erheblichen
Umfang unſeres Lebensmittelbedarfs über See in unſer
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ammt von einem iſtDer nachſtehende Bericht tIi e e e en t. Wir halten es für ges gen Stellen 49 ererſeits bekanntzugeben.boten, n unſ r be Leſtieg ich in SruitenApril abendsein übte in dem von Koln mmenden Perſonenzug.
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Preſſe als Lektüre heraus

dand Das vermögen wir nur auf eigenenSchiffe n denn bei der niedrigen Valuta
können unſere e i fremden Srhr ge e

ihre Aufgaben zu erfüllen.Sander darauf abgeſehen, die Deutſchen zur Be
nutzung engliſcher Schiffe zu zwingen, um die Bedeutung
der britiſchen Handelsflotte immer höher zu ſchrauben.
Ohne eigene Tonnage geht die deutſche Eiſeninduſtrie einer
Kataſtrophe entgegen, und die ohnehin ſchon unzureichendeFeébermnttelverſorgung wird immer weiter bedrängt. Un

ſere n T rn r r re W abewilligungen zwecks „Preisſenkung“ verſchlimmert Unterhaltungnen die Laſten nicht mehr tragen, wenn die billigeren ſage kurzer Zeit wurde das
Seetransporte wegfallen. Das deutſche Volk muß nun aus prä ich e verſoigen konnte. Daraus ev s

baden, was der Revolutionsfriede geſündigt hat, denn daß die Vetreffenden von einer Verhandkung in
Deutſchland wird auf die Beſtimmungen des unterſchrie iſi Nebenmit einer Entente kommiſſion kamen. Jm

benen Vertrages feſtgenagelt, und die Auflöſung unſeres Abteil befand ſich eine Vedecungsmannſchaft in Stärke von
Heeres hat uns jede Gegenwehr genommen! wnginer golner ſtellte an einen die Frage, wie weit

Preußiſche Generalſynode
Einer der inedie Kampfleitung organiſiert habe. Darauf wurde

Der E. O. K. R. hat an die Generalſynode zwei weitere Mit
M teilungen über einige wichtige Gegenſtände gerichtet. t

ichmä treten ſein. Bis zum 1. Jugehe e Fgenen, in denen die
Werken ensebehtet geboren ſind, aber

m eden nur r deren S r e i ig mts
Abſtimmungsausſgenſenege e Sag der Geburtsgemeinde.)

Falls die Eintragung vom

ſpruch eingelegt erhalten die obengenannten
Ueber ihre Dieſe Beſcheide gelten für

bei der i r enEinreiſe zum e de dere i ſe. Die Abſtim
2. bis 14. Juni 1920 ein

edermanns Einſicht g

i 1920 b

Abſtimmung undliſten müſſen in jeder
ſchließlich mindeſ
liegen. h
mungsa
Die Kontromitgeteilt, daß die Organiſation fertig ſei ebenſo auch Vor S

ie Abſtimmungsausſchüſſe

über das Verhältnis der Kirche zur Schule. Ueber die ntwick

orge getroffen ſei für die Herſtellung von Gewehr und

lung dieſer Frage gibt er einen umfaſſenden Ueberblick, der mit

tikkleriemunition. Zur Verfügung ſtändeno odd Handgranaten, größere Me Gewehr und r
Mengen Artilleriemunition. Die Zahlen der Maſchinengewehre.

dem 13. November 1918 begann, als die Loſung Befreiung der

Schulen von jeglicher von der dRegierung ausgegeben wurde. Er erklärte die Beſchlüſſe des
Dresdener Kirchentages für wohl geeignet, Gedanken die
gegenwärtig außerordentlich ſchwie Fragen des Religions
unterrichts in den Schulen vom Standpunkte der evangeliſchen e W. l 7Kirche aus zu klären. Zu den Wahlen für die Glternbei- Erberfelrs, Barmen, Remſcheid ſeien zu dieſem Zwe

I räte bemerkt der E. O. K. R.: Läßt ſich das Wahlergebnis im ichert; dieſes wurde in Elberfeld von einem das Abteil beangen Auffichtsbezirt auch noch nicht überſchauen ſo kann dec den jüngeren Mann der Kommiſſion gemeldet, der auf
e wohl geſagt werden, daß es keineswegs den Erwartungen derer Wink wieder verſchwand. Es wurde weiter
e aiſprochen hat, die mit Hilfe der Elternbeiräte grundſätlich den Feſproſhen, daß noch in dieſer Nacht eine geheime Be i knotenabſtempelung hat PoleRKuigionsunterricht aus der Schule verdrängen zu hre r mit dem Vollzugsausſchuß in gierung. e r S Dem Auslande geſperrt. V

en h ne h e glauben Vlernde eäten men e nan n er r Vieeſſen daß Fofort gieſes Weleg heit will es den deutſ kwrante a
h ar e n üebere ſt Bericht zu erſtatten. Auch ſei Vorſo och weiter einſchränken. Ledig-ni derung des ü daß die Kampfe verkehr mit Oſtpreußen n dignicht erlahmt. Jn Uebereinſtimmung mit der s v 200 Geiſeln feſtgeſebt würden und daß re Herden eingleiſtgen NebenbahniineKirchentages hat ſich der E. O. K. R. zwecks Heranbildung von keit vorläufig an der Grenze des beſetzten Gebietes lich auf der ganz unzu. d und auch hier nur be

M ZHuilfekrä ür Ertei terrichts e u ung vor aurrg J Die ins beſetzte Gebiet über Czersk--Marienwerder, u iHilfskräften für Erteilung des evangeliſchen Religionsun 3 Lohwinkel ihren Sitz nehmen ſoll. Die ins be tz i ü S Lcienſen einiger deutſcher Wagen du
m kirchlichen Auftrag auf der Stufe der Volksſchulkinder mit ret Mitglieder der Roten Armee, die in Dellbrück Tage, will Polen da hin den Scheinn I 2 t, die der übergetretenen g r der Grenze lniſches Gebiet zulaſſen, um nach außen hin zuh angelſhen Hitdungsanſtaiten e ſind In le Geiſt und intermert ſeien, würden ſofort freigegeben und an e v s den Friedensvertrag innehalte. Die preu

ebanßeliſchen Kirche zu dienen beſtrebt ſind und durch Geif v waffnet. Auch hoffe man, daß d'e abgegebenen woabren, daß 7 waltung hat ſofort die nötigen
S e r. e ca didr gen er Entente wieder zu erlangen zu ſ Zicſer neuen Perlehung des Friedensver

ingen erſonl r Fs b e Abſi eien.ieh Es beſteht die Abſicht, an den betreffen- ſ ken- trages unternommen.e er Prufungen r Srulang z Kieligionsunterrichts Das Geſpräch ger ſich r. 7 im ge
e dein h den e e e ne e e en RNuhreehiet erfolgen Wie Kampfe e eng Die Hetze gegen die Offiziere

bedacht ſein müſſen. er r e n m Worte Gottes der Lippe entlang wiedereinzunehmen. Den Verſuch, das Ruhr Wie der Deutſche Offiziers Bund mitteilt, iſt ſein

e a e e re de Wege t er Vor Präſident vor kurzem vom a en Biszu empfangen. Mi t bekommen, würde die Entente mit der Beſeßung den. Er hatte Gelegenheit, hierbei aren en d h r r r 3 gen W Worgutragen Unter anderem wurde die unverant

en nt, ſind mir aber nicht mehrh g. achten Tagen ſollen in verſchiedenen Begirken
Deutſchlands, insbeſondere Hamburg, Berlin, Scheinpu e
gemacht werden, um die Reichswehr vom e
revier abzulenken. Jn dieſem Moment werde die
waffnung der Arbeiterſchaft, unter Ausſchaltung der Jugend, die
zu unſicher ſei, wieder erfolgen. Die Waffenlager in

t. Gr wird ſpä
der Kommiſſion be

Neue polniſche Uebergriffe
tändiger Stelle wird in Anknüpfung an eine frühereMeldung l gerelit Eine neue un erhörte h

gung des klaren Anſpruchs Oſtpreußens auf freien urchgangs-
verkehr mit dem übrigen Deutſchlan verſucht die polniſche Re

Eutshau

die danach gebotenen Folgerungen durchgeführt haben. Stimmberechtigte am 14. April 1920 ſeinen Wohnſitz ge
e wöhnlichen Aufenthalt hat. Perſonen, die nicht im Abſtimmungs

gebiet wohnen oder ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben, üben inGegen die Akkordarbeit der Geburtsgemeinde ihr Stimmrecht aus.
Berlin, 16. April. Zur Beaufſichtigung der Abſtimmung wird in jedem Kreiſe

Die Betriebsräte der Fabrik Knorrbremſe forderten heute unter der alliierten Kommiſſion eine Kontrollkom
etrie rik miſſion gebildet, deren Vorſitzender der Kreiskontrollvon der Direktion 1000 Mark für jeden der 8600 Arbeiter, keine offigier der interalliierten Kommiſſion iſt und

n Akkordarbeit mehr, ſondern 6 Mark Stundenlohn und Bezahlung deren vier weitere Mitglieder nebſt vier Stellvertretern von der
m der KappStreiktoge. Bei dieſer Gelegenheit wurden die Arb iter

I ütlich und zwangen ſchließlich den irektor, die Zahlung von
interalliterten Kommiſſion aus der Zahl der ſtimmbevrechrigten

an t Perſonen ernannt werden. Die Kontrollkommiſſion beginnt ihre6v500 Mark ſchriftlich augugeſtehen. Die Direktion erkannte aber
nachher die Erklärung des Direktors nicht an und beſehloß, heute Tätigkeit am 21. April 1920.

die Arbeiter zu entlaſſen. Jede Gemeinde und jeder ſelbſtändige Gutsbezirk bildet einen

Kunſt u, Wiſſenſchaft
Abſtimmungsbezirk. Jn jedem ernennt die Kontrollkommiſſion

A Wertvolle Neuerwerbungen des GoetheNationalmuſeums.
Während ſeiner verhältnismäßig kurzen bisherigen Amtsperiode

m es dem Leiter des Goethe-Nationalmuſeums, Dr. Hans
Wahl gelungen, das ihm anvretraute Inſtitut durch eine Reihe
von Neuerwerbungen zu bereichern, um welche Weimar vonh entihen Anſtalten und privaten Sammlern beneidet wird; in Auch

M iedem einzelnen Falle hat Wahl eine außerordentlich glückliche
Hand gehabt. Das letztere gilt auch wieder, und zwar in ganz

beſonderem Maße, von der Grwerbug dnn Bildniſſe,
die, aus Mainzer Privatbeſitz ſtammend, bislang in Goethe-

kreiſen völlig unbekannt waren, und Goethes Großeltern, den
Frankfurter Rat, Bürgermeiſter, Schultheiß und Wirklichen

Kaiſerlichen Rat Johann Wolfgang Textor ſowie deſſen Gattin
Anna Margarethe geb. Lindheimer darſtellen. Bislang waren
nur die beiden in Mailand befindlichen Bildniſſe von den Ge
nannten bekannt, von denen dasjenige des Rates von der Hand

r n n das ſeiner un rerkunft iſt; beide Bildniſſe ſind durch die treffliche ithographievon F. C. Vogel weiteſten Kreiſen bekannt geworden. Die velden
jetzt vom Goethe-Nationalmuſeum erworbenen BVildniſſe
Pendants ſind Oelbilder in der Größe von 49)37 Zentimeter
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it ei iers beantworten. Damit ſei das übrigetellt werden, daß in der hinter uns liegenden Zeit ein oft Ruhrrev in die Hände des Prole n litiſchendi iwerraie r n e hewoie vnge- iüng Wochen 3 wer Lite vcheres werden K von W e Wegker wer fteherde Tee
Intereſſe der weiteſten evangeliſchen Kreiſe Wir jel erreichen. Partei D. O.-B. darüiel an G el eng Pedſe d V i als K. on a e New in Sarmen e en die Offiziere iſt in einem großen Teil der
treten iſt. Eine andere Mitltei bet: 9 omm m erth. Um nicht aufzufallen, konn e u nruy eradezu maßlosneuen Keicheſteuer Geſehgebung, die die Kirche er An aus und gingen Se n T Werke der Perſonen feſtzu- Preſſe ſeit den letzten r. on rer verdächtigt, während
ſteben Geſetzen werden ſie im einzelnen nachgewieſen. Der ich nicht weiter folgen, eworden. Wurde der ffizie d geſtohlen als gekämpft und
E. O. K. R. hat ſich die Wahrnehmung der kirchlichen Intereſſen ſtellen. es Krieges mehr rer verſchuldet zu haben, ſo ha iernen,dabei angelegen ſein laſſen Hand in Hand. mit dem Dutſhen r dadu ee gebe eingeſett, die ſoger bis in die viend vatertane s a dere i tlinie für unſer An Abltzmmung jn Oſtpreußen e Werner et Le e.
geben dem Reiche, was des Reiches iſt. Andererſeits Der Reichs und Staatskommiſſar für das oſtpreußiſche Ab Anklagen über herausforderndes Betragen oder chlimmſte Aus

laubten wir darauf hinwirken zu müſſen, daß ihre ſteuer ſtimmungsgebiet in Allenſtein teilt mit: ſchreitengen Die Hetze iſt ſo ſtrupellos vor ne Geſucliche Jnanſpruchnayme weder ihre eigene Lebensfähigkeit ge Auszug aus der Abſtimmungsordnung unglimpfungen ſelbſt dann nicht zurückſchreckt, wenn es ſich ledig. m

fährde, noch den Charakter einer Ausnahmebelaſtung zu ihren für das oſt preußiſche Abſtimmungsgebiet. (Für lich um die Ausführung von Regierungsbefehlen un 1. Jul
Ungunſten gegenüber anderen des öffentlichen den Regierungebezirk Allenſtein und Kreis Oletzro, handelt.Rechts annehme. Geſichtspunkte, deren gemeingültigkeit die Stimmberechtigt ſind ohne Unterſchied des Geſchlechts alle, die Jeder irgend mögliche Fall wird ausgeſchlachtet, entſtellt nun

Kirche vor dem Vorwurf ſchützt, beſondere Privilegien erſtrekt am 10. Januar 1920 das 20. Lebensjahr vollendet haben und im wiedergegeben und dazu benutzt, um den Offizier in den Augen nmern m.
z haben. Es muß mit Dank anerkannt werden, daß ſowohl die Abſtimmungsgebiet geboren ſind, oder mindeſtens ſeit 1. Januar der Deutſchen herabzuſetzen und verächtlich zu machen. Jhren Zwangsm

Reichsregierung wie die Nationalverſammlung die Berechtigung 1905 dort ihren Wohnſitz oder gewöhnlichen Aufenthalt haben. Höhepunkt hat dieſe Hetze in dem Titelbild der letzten Nummer r Meta
d dieſer Grundſätze durchaus gewürdigt und in aller Sachlichkeit Abgeſtimmt wird en der Gemeinde, in wel der des einer demokratiſchen Zeitung angehörenden Ulk erreicht enweg 4

d Dabei iſt der Offizier die einzige feſte Stütze desVaterlandes; ohne ihn wäre auch die jetzige Regierung
längſt von der Diktatur der Straße abgelöſt; ohne ihn
herrſchte in Deutſchland bereits das Chaos, und die Werte einer 03
Kultur von Jahrhunderten wären vernichtet. Das beweiſen am
deutlichſten die letzten Vorgänge im Ruhrgebiet und im Vogtland.

Die Bundesleitung bittet, den Einfluß der Parteien
in der Nationalverſammlung und in der Preſſe
bei jeder ſich bietenden Gelegenheit dahin geltend zu machen, daß
dieſer unverantwortlichen Hetze mit den ſchärſten Mitteln ent.
gegengetreten wird. Für eine ſehr gefl. zuſtimmende Antwori
wäre die Bundesleitung beſonders dankbar.

Der Bundespräſident.
gez. von Hutier, General d. Jnf. z. D.

—2

mit dem zeitgemäßen Jabot. Eine Aehnlichkeit mit Chriſtianenmit z Kraft vom 1. April 1920 beigelegt worden iſt. Die r Fr ihren jüngeren Jahren iſt unverkennbar. Leider iſt der Maler, ſophiſche Fakultät der Univerſität Leipzig iſt mit Wirkung
zweifellos zu den Beſten ſeiner Zeit gehörte, nicht zu

eruieren, die Möglichkeit, daß es Jagemann gemalt hat, iſt jedoch
nicht ausgeſchloſſen. Beſondere Bedeutung gewinnt das Bild
noch dadurch, daß auf der Rückſeite von Goethes eigener Hand
verzeichnet iſt, wen das Vild darſtellt, ſo daß die Wahrſcheinlich
keit vorliegt, daß das Bild aus dem Goetheſchen Beſitz ſtammt.

von Ch. A. Vulpius war bislang nur ein Bildnis, und zwar
die im GoetheNationalmuſeum befindliche Zeichnung von J. J.
Schnaller, bekannt. Das Bildnis hat gleich den erſtgenannten
ebenfalls einen bevorzugten Platz unter den Berühmtheiten aus
Weimars klaſſiſcher Zeit erhalten.

Hochſchulnachrichten. Die Profeſſoren der Theologie an
der Univerſität Heidelberg, Geh. Kirchenrat D. Johannes Bauer
und D. Dr. Georg Wobbermin, wurden zu außerordentlichen
Mitgliedern der e e Klaſſe der Heidelberger
Akademie der Wiſſenſchaft gewählt. Wie wir erfahren, iſt zum
Nachfolger des verſtorbenen Leiters der hydrotherapeutiſchen
Anſtalt an der Berliner Univerſität, Geh. Med.Rats Prof. Brie
ger, der praktiſche Arzt Dr. med. Franz Schönenberger in
Charlottenburg berufen. Der bautechniſche Referent im badi
ſchen Finanzminiſterium, Miniſterialrat Dr. phil. t Hirſch,
iſt zum ordentli Honorarprofeſſor an der Techniſchen Hoch
ſchule zu Karlsruhe ernannt worden. Dr. Hirſch, ein geborener

einem Dekan
rt lieferb

be
preſſiv,

ktärke 33
5000

Roos, E
ſtraße 1

Drahtt

vom 1. April 1920 ab in zwei Abteilungen mit je einen
zergliedert worden, und zwar in die philologiſchhiſtoriſche Ab
teilung und in die mathematiſ rwiſſ Abteilung.
An der Spitze der erſteren und der Geſamtfakultät ſteht der bis
herige Dekan Geh. Hofrat Prof. Dr. Betho und an die Spitze der
letzteren iſt Geh. Hofrat Prof. Dr. Rinne als Dekan gewählt
worden.

Eine Erklärung der juriſtiſchen Fakultät in Jena Die
juriſtiſche Fakultät der Univerſität Jena wendet in einer
öffentlichen Erklärung gegen den in der er
„Volkszeitung“ erhobenen Vorwurf, ſie (die juriſtiſche ltät)
ſei eine Brutſtätte reaktionären Nachwuch u
die Unwahrheit dieſer Behauptung darzutun, in der
rung auf die Tatſache hingewieſen, daß als erſter Privatdozenl
nach dem Kriege ein der Unabhängigen ſozialdemokratiſchen
Partei angehörender Herr von der Fakultät habilitiert worden
iſt, der zugleich das einzige der tät zur V ng ſtehende
PrivatdozentenStipendium erhalten ſoll. Die die
im übrigen den Profeſſor Fiſcher gegen den Vorwurf, an einer
reaktionären Verſchwörung beteiligt geweſen zu ſein, in Schuß
nimmt, ſchließt mit den Sätzen: „Das Verlangen des Vollzugs
ausſchuſſes der Jenger Arbeiterſchaft nach Aufklärung durch den

n einige

gegen
und ſtellen den Rat im ſchlichten Bürgerrock und ſeine Gattin in
einem hübſchen Koſtüm der Zeit mit dem üblichen Häubchen dar.
Beide Gemälde befanden ſich bei der Erwerbung durch Dr. Wahl
in ziemlich ungepflegtem Zuſtande, ſind jedoch d einen
Weimarer Reſtaurator in ganz vortrefflicher Weiſe her

geſtellt worden und üben auf den Beſchauer eine ſtarke ethiſche
wie künſtleriſche Wirkung aus. Jeder einzelne Zug in den Ge
ſichtern der beiden auf der Höhe ihres Lebens Gemalten iſt deut
lich markiert, jede Linie charakteriſtiſch, ſo daß ein Vergleich mit
den beiden bislang bekannten Bildern die Identität der beiden
Perſonen ohne weiteres dartut. Es kommt dazu, daß beide
Bilder in den Originalrahmen der Herſtellungszeit erworben
worden ſind und ſo im Goethehaus einen würdigen Platz er
holten haben. Des weiteren hat Dr. Wahl ein prächtiges Oel

bild Bruſtbild in den Ausmaßen von 59)44 Zentimeter
von Chriſtianens Bruder, dem herzoglichen Bibliothekar Chriſtian

Auguſt Vulpius, der als Ueberſetzer von Theaterſtücken und der
gleichen Goethe naheſtand und ihn während ſeiner Theater-
direktorzeit vielfach unterſtützte, erworben
Genannten in mittleren Jahren dar, im

Konſtanzer, iſt ſeit 1907 Herausgeber der Zeitſchrift für Ge-
ſchichte der Architektur. Dr.-Jng. Oskar Reuther (aus
Hemer in Weſtfalen) iſt zum ordentlichen Profeſſor für Geſchichte
der Baukunſt an der Techniſchen Hochſchule zu Dresden als Nach
folger Gurlitts berufen worden. Als Privatdozent für neuere
deutſche Literaturgeſchichte habilitierte ſich an der Breslauer Uni
verſität Dr. Hans Heckel mit einer Schrift „Die literargeſchicht
liche Bedeutung der Schleſiſchen Provinzialblätter' von 1785 bis
1849 Dem Privatdozenten für innere Medizin an der Frei
burger Univerſität Dr. med. Bernhard Stuber iſt der Titel
außerordentlicher Profeſſor verliehen worden. Auf Grund des

u der verfaſſunggebenden preußiſchen Landesverſamm-
ung vom 5. November 1919 hat der Miniſter für Landwirtſchaft,
Domänen und Forſten im Einvernehmen mit dem Miniſter für
Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung der früheren Landwirt
chaftlichen Akademie, jetzigen Land wirtſchaftlichen Hochſchule zu
onnPoppelsdorf, namens der preußiſchen Staatsregierung am

8. April d. J. die Rektoratsverfaſſung und das PromotionsrechtDasſelbe ſtellt den
mit der Maßaabe verliehen, daß den Satzungen rückwirkenge

rn zu Pfingſten

Staatsminiſterialbeſchluſſes vom 2. Oktober 1919 und des Be

Staatsanwalt teilen auch wir. Wir legen auf vollſtändige Klar
ſtellung entſcheidendes Gewicht. Verbrechen ſollen ihre Sühne
finden. Andererſeits müſſen anſtändige Männer vor ehrabſchnei
denden Verleumdungen geſichert werden.

Die Deutſche Philoſophiſche Geſellſchaft (Geſchäftsſtelle:
Erfurt, Nordhäuſer 21) beruft die diesjährige Hauptver

24. und 25.. Mai) nach Weimar ein.
m erſten Tage wird Profeſſor Dr. Max Wundt, der Nach

folger Rudolf Euckens in Jena, in einer öffentlichen Vortrags
ſitzung über das Thema Die deutſche Philoſophie und ihr
Schickſal ſprechen. Von der Zeitſchrift der Deutſchen Philo
en Geſellſchaft, den „Beikrägen zur Philoſophie de

eutſchen Jdealismus“, liegt der erſte Band (198 S.) jetzt abge
ſchloſſen vor (Verlag Keyſerſche Buchhandlung, Erfurt).

T Harl Hauptmann ſchwer erkrankt. Karl Hauptmann
iſt in ſeinem Hauſe in Schreiberhau von einem ſchweren
Schlaganfall betroffen worden. Die Aerzte hegen die
Hoffnung, daß ſeine kräftige Natur den Anfall überſtehen wird.
Sie ſind jedoch der Anſicht, daß der Dichter mindeſtens ein Jahr
lang ſich von jeder Arbeit fern halten muß
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Pilenvburg, Gräfenhainichen
Ritterfeld, Delitzseh, An- und Verkauf von Werfpapfteren.von Zinsscheinen, Verzinsung von Geldeinlagen

Cont orCorrent- und Weehsel- Verkehr ete.

FimnisenI Fau Schauseil Go-, Hale 1 5.
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Pretzſchendorf 31 i. Sa.erreicht. tenweg 45 pt.

stellen Kngebote B x t Geldſchrank,e S ekanntmachung. rbis zug ſuche zum 1 d. ine 1 Spieg., 2 engl. Bettſt. m.ſchu 3 Vom 1. Mai 1920 an tritt eine Erhöhung der g t rz ſt rene d ä Fahrpreiſe auf ſämtlichen Ueberlandbahnlinien ein. ber.
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Di r 9 rt, 1l e nete liefges J r e er eung her. d Tel dis Geſchiſta, ver aber ten an Broſchären beſorgt ſchne und gut
ne tüchtige grundſtück zu kaufen. Otto ieleſterin Evitl. Auszahlung. Ver drucerei vrria der Halleſchenmitilung nicht erwünſcht. Buch und Kunſtdruckerei, Verlag derfr hoter ein amtee Jalber- Zeitung, Halle (Saale), Leipziger Str. 61-62 aller i Lager

te frühere adt, poſtlagernd. e Alfred Springsteinj 5
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jerwaltung Kiftergut Cösen
bei Visenberg., S. A.

Verkäufe
lieferbar:

bers tahl,
Arreſſiv, gezogen und poliert
tärke 3 mm 38 mm Durchmeſſer

5000 kg 5000 kg
Roos, Stahl und Eifen, Stuttgart,
ſtraße 19/21. Telephon 12 286.
Drahtnachr.: Blankſtahl.

amin-Defen
er Ausführung, erſtes Fabrikat, mit Su. DauerbrandEinſätzen aus Lager

t einige 100 Stück
ſegen Kasse abzugehen.
ücho Industrien Iandols-Gosellsehalt J

Kley Co., Düſſeldorf 89.
if 9486. (A. 103044) Fernſchrift „Rihag“.

ans und ohne Bezugsſchein

Brennholz
er Kiefer, geſägt oder auch ofenfertig, in
n Qualitäten, jedes Quantum von ö Ztr. an.

ehseo Müller,

es Reiter Paul Günther, Gra
Geschàäft für sachgemäbe Zurichtung und

Pellen, aueh für Privatkunds

m

J Eiſenbahnbanabteilung2.

Taschentücher,
gute Qualität.

große Auswahl.
H. Schnee Nachf.,

Gr. Steinstr. 84.

erdlehalter!

2

s Weg 8.
Verarbeitung von

chaft.

unni ſ
Pehrere WVaggons Torſſtreu in Vallen

und loſe, ſofort greifbar,J 500 tr. Kunkelrüben in Vaggonladungen

à Ztr. 11.50 Mk. Anfragen erbittet

Böt2zer, Diemitz.
Wayew i.
Arheifs-

e ſferde,
darunter ein Paar ſebr ſchnelle 6jäbrige

Juchker (braun),
unter voller Garantie in meinen Stallungen
Gaſthof zum grünen Hof“, preiswert zum
Verkauf und Tauſch. W

Max Döring-

Hordorierſtraße 1.

Tel. 5238 u. 6257

Tigerfell untopftemkopf

auf dunkehrotem Fries, Prachtexemplar,
Iwel grosse geveithronlegehter

(elektr.), für Säle seeignet, an verkaufen.
Offerten unt. D. 2782 an die Geschàäftsstelle

dieser Zeitung erbeten.

Candeserzeugniſſe. Tel. 3941.

Roggenstrohseile
aus zähem Sandbodenſtroh,

e je Schock 4 Mk., habe 2000 Schock, auch in kleinen

Poſten abzugeben. Offerten unter Z. 2778 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Drahtgeflechte,
4eckig, aus verzinktem Drabt,

6eckig, am Stück verzinkt,
Stacheldraht, Drahtgewehse,

blank und verzinkt,Dranht, ſof. ab Lager lieferbar.

Kompl. Zäune, Tore, Fenstervergitterungenete,
Prompteſt! Billigſt:

Ktassfurter Hetallweberei und Drabtw.-Fabrik,

Stassfurt, Fernruf 528.
Bei Anfragen wolle man sich auf die Hallesehe Ttg.“ deriohen.

Guten keimfähbigen
Zuckerfutterrübenſamen

Nachzucht Pobl's weiße Rieſen offeriertbei et Quantitäten Mk. 4 p. Pfd., bei
größerer Abnahme dementſprechend billiger

Stadtmüble Alsleben a. Saale.

Familienversorgung
Wer für sich und seine Hinterbliebenen
sorgen will, erreicht dies im besonders
vorteilhafſter Weise dureh Benutzung

der Versicherungseinrichtungen des
Preußischen Beamten Vereins

Lebensverzicherungsanstalt für alle
deutschen Reichs-, Staats- und Kommunal-
beamten, Geistlichen, Lehrer, Lebrerinnen,
Rechtsanwälte, Aerzte, Zahnärzte, Tierärzte,
Apothekoer, Förster, Ingenieure, ArehitektenTeehniker, kaufmännisehe Angestellte ung

sgonstige Privatangestellte.
Versfeherungsbestand 475 270 297 II.
TPermögensbestand 206 436 818 II.
Der Verein arbeitet ohne bezahlte Agenten
und spart dadureh sehr bedeutende Summen.
Er kann daher die Prämien (Versicherungs-
beiträge) sehr niedrig stellen und trotzdem
sehr hohe Dividenden verteilen, so daß dieGesamtkosten für die Versicherang bei
unbedin r Sicherheit Ausserst gesring sind. Zusendung der Drucksachen

erfolgt auf Anfordern Kostenfrei durch
Dis Direktion des Preußizehen Beamten- Vereins

zu Hannover.
Bei einer Drueksachen- Anforderung
wolle man auf die Ankündigung
in diesem Blatt Bezug nehmen.

Provinzial Lebensverſicherungsanſtalt

Sachſen.
gemeinnützige, unter Verwaltung der Provinz
ſtehende öffentlich rechtliche Anſtalt, ſchließt alle

Arten von Verſicherungen auf Todes und
Erlebeusfall ſowie Renutenverſicherungen ab.

Günſtigſte Verſichernngsbedingungen,
niedrigſte Beitragsſätze.

Alle Ueberſchüſſe kommen den Verſicherten in
Form von Dividenden zu gute.

Bei Todesfall und Erlebensfall-Verſicherungen bis
3000 Mark keine ärztliche Unterſuchung.

Vor Abſchluß von Verſicherungen wende man fich
an den Hauptkommiſſar Herrn Herm. Kaltwasser,
Halle, Alte Promenade 28(Städte-Feuerſozietät)

u

Aufoberetfunn

Ia Auslandsware in allen gangbaren Grössen

sofort Ilieſferbar.
n ehr M 7 e p Dampfvulkanisier-

2 anstalt,
Merseburgerstr. 106. Telef. 6124.

Kernſeife,
330 gr Doppelſtück in Kartons zu 50 Stück verpackt

I0. per Stück, feinſte engl. Toiletteſeife
80 gr-Stücke 57. per Dutzend,

Schokolade Wan Etag, Pfd. engl. Tafel. 411.50Rizkalla's Strand-Ci aretten 540.
Goldflake Caviare,
Silvaer Badge 390.franko inkl. Verpackung.

W. Glesen, Kölh, Rotgerberbach 18.
e

PrimaBremer Qual. Zigarren
vorzüglieh in Brand und Geschmaek
haben in jeder Preislage abzugeben:

Schoener Hohrmann,
Zigarren Versandhaus, Bremen.

Telef. Roland 2146. Telegr. Adr. Homascho.

4 pedition
nach dem In- und Ausland

Lagerhäuser
Ca. 20000 qm mit Baknanschkluß und Hafen.

prima ſtarke, 2 u. 13, Ztr., aus Flachs, JuteIpnfſlelnen und Jute Miſch ewebe, ſowie
etw. gebr. Proviantamtsé-Mebl-, Hafer-,
Getreide und Kartoffel-Säcke aus Friedens
s verkaufe, ſolange Vorrat, billigſt per
dachnahme. Muſterſäcke 10 Stck. 200 Mk.,

20 Stck. 360 Mk. Nichtgefallende tauſche um.

Koltermann, *grtriet lert
Berlin -Lichtenberg,

Möllendorſſtr. 116, Eing. Deutſchmeiſterſtr.

R i veuse
Ab 13. Mai ſuche für Reichsbank Aſſeſſor

möbl. Simmer
mit voller Penſion

nur in vornehmer Familie auf ea. 6 Wochen.
Gefl. Zuſchriften an

à Brassard., Berlinerſtraße 28.
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Halle, 16. April.
Ein altes Halleſches Rauchverbot

Wie alles, was zum Leben gehört und nicht gehört, ins Un
bezahlbare geſtiegen iſt, ſo iſt auch das Rauchen dem einen
ein Genuß, dem andern Line Notwendigkeit derartig koſtſpielig
geworden, daß man es ſich, wenn man nicht gerade Kriegs oder
Revolutionsgewinnler iſt, gang verſagen muß. Wenn man es
gar nicht laſſen kann, dann ſtelle man ſich vor eines der wohl
gefüllten Schaufenſter der Halleſchen Zigarrenläden und erlabe
ſich an den wunderbar hohen Preiſen oder wandere hinter einem
der qualmenden Herren Lehrlinge her und genieße in vollen
Zügen den köſtlichen Duft des „deutſchen Waldes“. Dann gehe
man nach Haus und genieße in ſeligem Dämmern die eben
gehabte Labe. Es gehört ja nun eben zur Mannbarkeit, das
Rauchen, und jede „Dreikäſehoch“ iſt ſtolz darauf, ſich mit der
erſten Zigarette auf der Straße bewundern zu laſſen. Die Fol
gen dieſer erſten Heldentat verhülle feierlich der Himmel lieber
mit Finſternis. Nicht immer war es ſo, daß ſelbſt die Säuglinge
ſchon mit großem Dampf die Stroße einherzogen. Es gab eine
Zeit, da war es jedermann ſtreng unterſagt, auf der Straße zu
rauchen. Fand ich da von ungefähr eine Halleſche Polizei-
verordnung aus der Zeit vor hundert Jahren, die ich
dieſerhalb gern einmal wieder aufwärmen möchte. Sie lautet
alſo:

„Ungeachtet häufig wiederholter Verbote werden noch
immer Leute betroffen, welche auf den Straßen Tabak rauchen.
Jch warne jedermann, ſich dergleichen nicht zuſchulden, kommen
zu laſſen, weil die Contravenienten unfehlbar von den damit
beauftragten Militär-, Bürger- und Polizeiwachen angezeigt
und außer Konfiskation der Pfeife mit 1 bis 2 Taler Geld
oder verhältnismäßiger Gefängnisſtrafe werden beſtraft werden.

Beilage zur Halleſchen Zeitung
geſchoß, 2. Saal links, in den Vormittagsſtunden von 8 bis 12 Uhr
ausſtellen laſſen

Städtiſcher Verkauf von Milchſüßſpeiſe in der Talamt-
ſchule am Sonnabend, den 17. April. Zugelaſſen zum Einkauf
werden die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern
78 501 bis 84 500 vormittags von 8 bis 1 Uhr. Für jede Perſon
eines Haushaltes werden zwei Pakete zum Preiſe von 55 Pfg.
für das Paket abgegeben. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen.

Abgezähltes Geld iſt bereit zu halten.
Städtiſcher Verkauf von Malzextrakt an Kinder bis zu

6 Jahren in der Talamtſchule am Sonnabend, den 17. April. Zu
laſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der Lebensmittel-

cheine mit den Nummern 78 501 bis 84 500 vormittags von S bis
hr. Gegen Vorlage des Lebensmittelſcheines kann für jedes

Kind bis zu 6 Jahren eine Büchſe Malzertrakt zum Preiſe von
2,60 Mark abgegeben werden. Abgezähltes Geld iſt bereit zu
halten.

Vortragskalender
des Deuiſch nationalen Volksvereins

Halle und Saalkreis.
Am Donnerstag, den 22. April, abends um 8 Uhr im Thalia-

n Abgeordneter Pfarrer Dr. Ritter-Berlin: „Zurück zu
ismarcks Bahnen.“ Oeffentlicher Vortrag. Eintritt 50 Pf.,

feſter Platz 1 Mark.
Am Donnerstag, den 29. April, im Thaliaſaal: 6. öffentliche

Wählerverſammlung. Direktor Dr. Bohnenſtaedt- Nord
z Unſere politiſche Lage.“ Eintritt frei, feſter Platz
1 Mark.

Karten: Alte Promenade 10 bei Lippert, Große Stein
ſtraße 78 und in der „Halleſchen Zeitung“, Leipziger Str. 61,62.

Eine „Ehrenerklärung“ des „Volksblatts““
Nur ein ganz aufmerkſamer Leſer konnte geſtern im

„Volksblatt“ folgende Zeilen entdecken:
„Erklärung. Jn der Stadtverordnetenſitzung vom 12. Januar

kam es bei Beſprechung eines von den Deutſchnationalen ge
ſtelllen Antrages auf Beſeitigung oder Einſchränkung ſchäd-

Beamten. 10. Ortsſtatut und Geſchäftsanweiſung ben
Jugendamt. 11. Geſuch um Teilung des Wohn
amts. 12. Anre-chnung von Dienſtgeit für Theaterang
13. Antrag auf Einſetzung einer Feſtſtellungs kommiſſion

Graf Poſadowskys Reichstagskandidatur. Wie
Anfrage vom Landesverband Merſeburg erfahren, beſtätin
unſere Meldung, daß Graf Poſadowsky für die nächſten
tagswahlen nicht wieder kandidieren wird, und zwar
Poſadowsky den Landesverband gebeten, mit Rückſicht
hohes Alter von ſeiner Aufſtellung als Reichstagskandidat

ſehen.

Veränderungen in der Garniſon Halle. Wie wir t
vor einigen Tagen meldeten, ſind Teile der hieſigen
gegen andere Formationen der Reichswehrbrigade 16 an
tauſcht worden. So iſt bereits vor einigen Tagen der e
ort des bisher in Halle garniſonierenden Pionierbataillons
nach Wittenberg verlegt worden. Nunmehr iſt

Reichswehrregiments Nr. 32 in Torgau ausgetauſcht worden.
wir hören, ſind dieſe Truppenverſchiebungen auf die in
Monat erfolgende Herabſetzung der Heeresſtärke auf
Mann zurückzuführen.

Verkaufspreiſe angeben!
Bekanntmachung über die Errichtung von Preispri
ſtellen und die Verſorgungsregelung vom 25. September
beſtimmt der Magiſtrat mit Genehmigung der Aufſichtshe
daß Kleinhändler, die Gegenſtände des notwendigen 9
bedarfes feilhalten, an ſolchen Waren den Verkaufspreig
den etwa vorgeſchriebenen Höchſtpreis zu vermerken

fenſtern ausliegen. Die Preisankündigung gilt als
forderung im Sinne des S 1 Abſ. 1 und S 4 Abſ. 1 der

lungen unterliegen den Strafbeſtimmungen dieſer Veroxd
Herſtellung von Kuchen in Bäckereien. Nach S 2 Ah

Verordnung vom 21. Oktober 1919 darf in Betrieben, in

dritte Abteilung der Landesjäger gegen das 2. Bataillo

Auf Grund des g

ſoweit die Waren in den Verkaufsräumen oder den

ordnung gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918. Zuwiden

licher Folgen von Streiks zu einer ſcharfen Auseinanderſetzung
zwiſchen unſeren Genoſſen und den Bürgerlichen über die im
KilianProzeß deutlich in Erſcheinung getretene Klaſſenjuſtiz.
Der über dieſe Sitzung im „Volksblatt“ abgedruckte Bericht

Roggen oder Weißbrot gewerblich hergeſtellt oder feilge
wird, Kuchen oder Torte weder hergeſtellt noch feilgehalten
den; lediglich das Backen dieſer Waren für Haushaltung
den Betrieben geſtattet. Mehrfache Verſtöße gegen dies

Halle, den 22. November 1814.
Königl. Preuß. Polizei-Direktor.“

Auch jetzt noch wäre es manchmal dringend nötig, ein ſolches
Verbot zu berchten. Die 14jährige Männlichkeit würde wirklich
keinen Schaden darob erleiden. Aber auch ſonſt könnte ſich jeder
mann ſelbſt ein derartiges Gebot auferlegen. Es geht nicht
wird mancher fagen. Sagen wir lieber ich will nicht. Der
Menſch kann alles, wenn er nur will.

Nun noch ein paar Beiſpicle für die Tabakpreiſe in den
damaligen Zeiten. Jn einer Halleſchen Bekanntmachung vom
5. Januar 1828 wird angeboten: Petit-Knaſter das Pfund
20 Sgr., Siegel-Tabak das Pfund 15 Sgr., Fine old Mold das
Pfund 15 Sgr., Louiſiang das Pfund 1234 Sgr. Der Silber-
groſchen war ja eine ganz anſehnliche Münze, beſonders vom
heutigen Tiefſtande der deutſchen Valuta aus betrachtet. Gleich
wohl rauchte man „Anno dazumal“ ein weitaus billigeres und
vielleicht auch edleres Kraut.

Kkademiſche Nachrichten
Der Nachfolgèr Geheimrat Cornills.,

Wie wir erfahren, hat der Ordinarius für Altes Teſtament
an der Gießener Univerſität Prof. Dr. theol. et phil. Her-
mann Gunkel einen Ruf nach Halle als Nachfolger des
Geh. Konſiſtorialrats Prof. Cornill erhalten. Prof. Gunkel, geb.
1862 zu Springe bei Hannover, ſtudierte Theologie und Philo
logie in Göttingen, Gießen und Leipzig und promovierte
Michaelis 1888 in Göttingen zum Lic. theol, mit der Arbeit „Die
Wirkungen des heiligen Geiſtes nach der populären Vorſtellung
des neuteſtamentlichen Zeitalters und nach der Lehre des Apoſtels
Paulus“. Ebenda habiliterte ſich Gunkel gleich darauf als
Privatdozent, ſiedelte ſpäter nach Halle über, kam 1895 als
Extraordinarius nach Berlin und 1907 als ord, Profeſſor nach
Gießen als Nachfolger Bernhard Stades.

Der hervorragende Theologe, der eine umfangreiche fach-
literariſche Tätigkeit entfaltet, iſt Herausgeber der Forſchungen
zur Religion und Literatur des Alten und Neuen Teſtaments
Von ſeinen Werken nennen wir: „Schöpfung und Chaos in Urzeit
und Endzeit“ 1894; „Der Prophet Esra“ 1900; „Die Geneſis“
1901; „Die Sagen der Geneſis“ 1901; „Zum religionsgeſchicht
lichen Verſtändnis des Neuen Teſtaments“ 1903; „Die jsraelitiſche
Literatur“ 1906; „Die Religionsgeſchichte und die altteſtament-

Wiſſenſchaft“ 1910; „Die Urgeſchichte und die Patriarchen“

11. e h

ßigkeit der WuchergerichteDie Geſetz
Ueber die Verfaſſungsmäßgigkeit der Wuchergerichte, die

durch eine Verordnung der Reichsregierung eingeführt worden
ſind, beſteht bekanntlich Streit. Das Wuchergericht beim Land
gericht II Berlin z, B. hat ausgeſprochen, daß es ſich als ein
gültig eingeſetztes Gericht nicht erachten könne. Nun hat aber
das Kammergericht durch einen Beſchluß vom 9. März 1920
(Aktengeichen W. III. 20) die Geſetz lichkeit der Wucher-
gerichte anerkannt, wie die Zeitſchrift „Geſetz und Recht“
mitteilt. Das höchſte preußiſche Gericht unterſucht darin in ein
gehender Weiſe alle Gründe, die für und gegen die Rechts
gültigkeit der Wuchergerichtsverordnung ſprechen, und kommt
ſchließlich zu dem Ergebnis, daß die Wuchergerichte mit den
Geſetzen und der Verfaſſung nicht in Widerſpruch ſtänden.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Verſorgung mit Kartoffeln. Jn der Woche vom 10. bis

25. April können auf die Marke 38 der neuen grauen Kartoffel
karte 2 Pfund Kartoffeln gekauft werden. Der Einkauf darf nur
in den Geſchäften bewirkt werden, in denen die Anmeldung zur
Kartoffelkundenliſte erfolgt iſt. Der Preis für das Pfund Kar
toffeln beträgt 25 Pfg. Der Verkauf erfolgk von d bis
einſchließlich Mittwoch. Eine Nachlieferung von Kartoffeln am
Donnerstag, Freitag und Sonnabend ſindet nicht ſtatt. Die ab
getrennten Abſchnitte ſind bis ſpäteſtens Donnerstag, den
22. April abzuliefern.

100 Gramm Margarine. Jn der Woche vom 19. bis
25. April werden auf den Abſchnitt 19 der roten Fettkarte für
jede Perſon eines Haushaltes 100 Gramm Margarine zum
Preiſe von 1,65 Mark abgegeben. Der Verkauf erfolgt in den
Geſchäften, in denen die Anmeldung zur Butterkundenliſte be
wirkt iſt. Die abgetrennten Abſchnitte ſind gebündelt dem Stadt
ernährungsamt am Montag, den 26. April abzuliefern.

Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule am
Sonnabend, den 17. April. Zugelaſſen zum Einkauf werden die
Inhaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 72 501 bis
76 500 vormittags von 8 bis 1 Uhr. Für jede Perſon eines
Haushaltes werden 70 Gramm zum Preiſe von 60 Pfg. ab
gegeben. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes
Geld iſt bereit zu halten.

Loſe und gepackte Suppen re Möhrenmehl. Es wird
nochmals darauf r daß loſe und gepackte Suppen ſowieMöhrenmehl in den Kleinhandelsgeſchäften bis auf Widerruf
freihändig gum Verkauf gelangen können. Diejenigen Klein
händler, die mit ihren Vorräten geräumt haben, können ſich einen
Beaugeſchein im Stadternährungsamt, Marktplatz 22. 1. Ober

enthielt neben anderen ſcharfen Wendungen einige gegen die
demokratiſchen Stadtverordneten Minner, Borges und Balb
gerichtete Bemerkungen, die als verletzend aufgefaßt werden
konnten. Wir erkläven, daß es uns vollkommen ferngelegen
hat, den genannten Herren in ihrer perſönlichen Ehre in irgend
einer Weiſe nahetreten zu wollen. Wir können die bean-
ſtandeten Ausdrücke um ſo lieber zurücknehmen, als wir in
den genannten Herren im übrigen doch immer hochachtbare
Bürger ſahen. Schriftleitung des Volksblattes.“

„Denn Brutus ift ein ehrenwerter Mann, das ſind ſie alle,
alle ehrenwert.“ So ſpricht ja wohl Antonius in ſeiner Leichen
rede in Shakeſpeares „Julius Cäſar“. Es ſoll Leute geben, die
beim en der obigen Erklärung, beſonders beim Leſen des
Schlußſatzes, unwillkürlich an dieſe mit bewußter Jronie aus-
geſprochenen Worte des ſchlauen Diplomaten Antonius er-
innert werden. Wir wollen nicht glauben, daß zu dieſen Leuten
die betreffenden Herren der demokratiſchen Fraktion gehören,
da ſie ſich ſonſt wohl ſchwerlich mit dieſer „Ehrenerklärung“ zu-
friedengeben dürften. Ebenſo fern liegt es uns ſelbſtverſtändlich,
anzunehmen, daß die Redaktion des „Volksblattes“ jene Zeilen
als zweideutig aufgefaßt wiſſen will; ſie würde dies ſogar ent-
ſchieden bedauern. Eines muß indeſſen wohl jeder Leſer aus
der „Ehrenerklärung“ herausleſen: das „Volksblatt“ ſah in
den genannten Herren der demokratiſchen Fraktion „im übri-
gen doch immer hochachtbare Bürger“. Heute alſo
nicht mehr, vielleicht ſogar das Gegenteil

Erſtattung von Tumultſchäden
Die Zeitſchrift für Kommunalwirtſchaft und Kommunal-

politik ichtet über ein wichtiges Reichsgerichtsurteil vom
22. Dezember 1919. Akt. Zeichen VI 317/19. Bei der Revolution
war am 8. November 1918 in Köln geplündert worden. Die
Stadt Köln lehnte Schadenserſatz ab, weil das Geſetz nur bei
lokalen Unruhen, nicht aber bei Staatsumwälzunngen An-
wendung finde und der Schaden durch eine von außen ein-
gedrungene Menſchenmenge nämlich Matroſen aus Kiel
veranlaßt ſei. Die Stadt wurde aus folgenden Gründen ver
urteilt: Ob es ſich um eine lokale Unruhe oder um eine Staats-
umwälzung handele, ſei gleichgültig. Das Geſetz von 1850 ſei
nach einer großen Revolution erlaſſen und habe auch Staats
umwälzungen im Auge. Es verfolge den Zweck, den wohl-
geſinnten Bürger zum Widerſtand gegen die Aufrührer, anzu
halten. Die Tatſache, daß die Revolution von Kielèr Matroſen
nach Köln gebracht ſei, genüge nicht, die Stadt zu befreien. Die
Stadt könne nicht behaupten, daß gerade die Matroſen geplündert
hätten Jm Gegenteil ſei feſtgeſtellt. daß an den Unruhen
Kölner Einwohner beteiligt waren. Der Beweis, die Gemeinde
ſei zur Abwehr des Schadens außerſtande geweſen, iſt nicht er-
bracht, denn die wohlgeſinnten Einwohner hätten die Revolution
über ſich ergehen laſſen, ohne etwas zur Abwendung des Schadens
zu unternehmen.

Aus dieſem Urkeile ergibt ſich für die letzten Halleſchen
Unruhen, daß jede Gemeinde den in ihr entſtandenen
Schaden ſelbſt tragen muß, der Beſchädigte alſo nur ſeine eigene
Gemeinde in Anſpruch zu nehmen hat. Den Gemeinden bleibt
der Rückgriff auf die Beteiligten, welche nach der Verordnung vom
17. Auguſt 1885 ſolidariſch haften.

Zum Wahlkampf! Deutſchgeſinnte! Die Sozialdemo-
kratie erhebt eine Wahlſterer. Sie kann es im Vertrauen auf
die Opferfreudigkeit und den einigen Geiſt ihrer Anhänger,
Laßt Euch von den anderen Parteien nicht beſchämen! Zahlt in
den nächſten 14 Tagen Euren Wahlbeitrag an die Ge-
ſchäftsſtelle der Deutſchnationalen Polkspartei Halle-Saaklkreis,

hier, Alte Promenade 10. Als Anhaltspunkt diene: das Ein
kommen eines Tages muß geopfert werden. Der Wahlkampf
koſtet bei den hohen Preiſen für Anzeigen, Flugblätter und Red
ner ein Mehrfaches des früheren. Seid einig und eilig im
Geben. Wer nicht in der Lage iſt, in Geldmitteln ſeinen Willen
zum Siege auszudrücken, ſtelle ſich für die Wahlzeit und vor
allem am Wahltage zur Verfügung. Es werden Hunderte von

Hilfskräften gebraucht, ſei es als Meldegänger, als Schlepper,
als Zettelverteiler, Liſtenfühver für Schreibarbeit und zur Unter-
ſtützung des Wahlausſchuſſes.

Tagesordnung für die Sitzung der Stadtverordneten am
Montag, den 19. April, nachmittags um 4 Uhr. Oeffentliche
Sitzung. 1. Aenderung des Fahrgeldtarifs für die
Straßenbahn. 2. Zahlung eines Zuſchuſſes an Theater
angeſtellte. 3. Ausgaben für die Ausſtellung zur Bekämpfung
von Geſchlechtskrankheiten. 4. Verteilung der Zinſen des Schmidt
ſchen Legatenfonds. 5. Nachbewilligung für Unterſtützung von
Veteranen. 6. Ausbeſſerung der CEröllwitzer Brücke. 7. Dach-
ausbeſſerung Feldſtraße 13. 8. Nachbewilligung für das Emilien-
beim. 9. Aenderung des Ortsſtatuts über Anſtellung von

ſtimmung geben dem Magiſtrat Veranlaſſung, auf deren
Beachtung beſonders hinzuweiſen. Zuwiderhandlungen
mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldſtrafe 5

der betreffenden Geſchäfte angeordnet werden.

Halle). Begrüßungsfeier für die heimgekehrten Kriegsgefe
am Sonntag, nachmittags 343 Uhr im
Brunnerts „Bellevue“), Lindenſtraße 78.

„Daphnia“, Verein für Natur-, Aquarien und T
kunde. Nöchſte Sitzung am Dienstag, den 20. April, abend

„Ueber Infektionskrankheiten und ihre Uebertragung dur
geziefer“. Ortsgruppen-
Fiſch und Pflangzenbeſtand.

Wem gehören die Treibriemen? Einem Einbr

riemenlederſtücke abgenommen. Die Riemenſtücke, die ſe
ſind, ſtammen von einem Riemen, den der Täter verſchnitt

zwiſchen 4 und 5 Uhr auf Zimmer 71 der Kriminalpolize
ſichtigt werden.

wärtigen Arztes hören wir jetzt von wohlunterrichteter Seit
der Arzt ſich niemals irgendeinen Uebergriff gegen fran
oder andere Gefangene erlaubt hat. Jm Gegenteil, es
unwiderlegbare ſchriftliche Beweiſe dafür vor, daß gerade

dem er verſchied, nur infolge der ohne weiteres begreifliche

genommen haben.
d

Wohltätigkeits- Vorſtellung. Zu

eine Wohltätigkeits Vorſtellung ſtatt. Wer ſie angeregt
wurde nicht geſagt. Jedenfalls iſt aber ſicher,
wirkenden ſebſt nicht auf den Gedanken gekommen ſind.

hinterbliebenen. Denn der Saal
künſtleriſche Veranſtaltung war dieſe
ſtellung“ von mehreren Seiten aus anfechtbar. Einheit
Darbietungen brachte indeſſen ein gnädiges Geſchick.
Bach wurde nämlich im Theater dienſtlich feſtgehalten
ſchien ſo ſpät, daß alle Muſikſtücke, die der Zettel ankü
als geſchloſſenes Konzert vorher gegeben werden konnten.
an ſich durchaus wünſchenswerte Umlegung hatte für mie
Nachteil, auf die Vorleſung Olaf Bachs verzichten zu m
Am Konzert waren Milda Hornickel und Paul
nert beteiligt. Milda Hornickel hat ſich ſeit ihrem letzte
ſuch im „Mozartſaal“ erſtaunlich gut entwickelt. Jhre tau

ſo willig, daß es ein ungetrübter Genuß war, ihr zuzu
Natürliche Veranlagung und ſorgfältigſte Schulung ver
ſich in den Leiſtungen der jungen Leipziger Künſtlerin.
Zweifel, daß ſich ihr eine glänzende Zukunft eröffnet,
ihr Vortragsgeſchick von feiner geiſtiger Kultur und wa
Gefühlsleben zeugt. Unter den Liedern Rob. Schumanns
durch reizvolle Auffaſſung „Die Kartenlegerin“ hervor.
Georg Göhlers ſchlichten und innigen Volkston anſchlag
Liedern beſaß das „Volkslied, im Mai zu ſingen“ dieſen ſo
Vorzug. Die Anweſenden begeiſterten ſich mehr und me
der gediegenen Kunſt Milda Hornickels und erklatſſhten
zwei Zugaben. Am Flügel begleitete Paul Klanert
ganz zuverläſſig, ohne ſich jedoch zu dem künſtleriſchen S
der Sängerin erheben zu können. Als Soliſt hatte er das
Verdienſt, der Oeffentlichkeit mal gründlich klar zu mache
das Larghetto aus dem Krönungskonzert, die Fantaſie à
von Mozart und lyriſche Stücke von E. Grieg in einer 2
ſchnittsklavierſtunde geſpielt werden. Dr. W. Kaiſe

Stadttheater.
Lortzings komiſche Oper „Der Wildſchütz“ gegeben. Jn de

nnabend, abends 74 Uhr ſtattfindenden Konzert gelangt
Leitung von Profeſſor Alfred Rahlwes Beethovens
ſolemnis“ zur Aufführung. Soliſtiſch wirken mit: So
Marta Thanner-Offer (Berlin), Alt: Paula Werner
(Berlin), Tenor: Heinrich Kühlborn (Hannover), Baß.
Rehfuß Frankfurt a. M.), ViolinSolo: Kongzertmeiſter Johe
Verſteeg, Orgel (Harmonium): Mar Feſt (Leipzig), Chot
RobertFranzSingakademie. Sonntag nachmittags 3 Uhr
als Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen Jbſens Scha
„Nora“ in Szene. Sonntag, abends 7 Uhr „Der Wild
Montag abends 6 Uhr „Triſtan und Jſolde“.

Wetterbericht
Wettervorherſage des amtlichen W ichtendiSonnabend Wolkig, mild, zeiweiſe c grnachrich

50 000 Mark beſtraft, auch kann neben der Strafe die Schlie

Reichsvereinigung ehem, Kriegsgefangener (Ortsg

„Hofjäger“

8 Uhr im „Koburger Hofbräu“. Vortrag von Dr. Keſ

und Verbandsfragen. Tümpe

den 8, etwa 30 cm lange, 8 cm breite und 0,5 cm ſtarke

Die Riemenſtücke können täglich bis zum 22. April nachm

Zum kürzlich hier erfolgten plötzlichen Tode eines

Arzt den Gefangenen aufopfernde Pflege hat angedeihen
Er kann folglich nur irrtümlich auf die Auslieferungsliſf
kommen ſein und dürfte auch von dem Beruhigungsmitte

regung über die ihm widerfahrene Unbill verſehentlich zu

Gunſten bedür
Halliſcher Kriegshinterbliebener fand geſtern im „Thalit

den unbekannten Unternehmer bedeutete der Abend keinen
winn; noch weniger leider für die bedürftigen Halliſchen HK

war erſchreckend leer,
„Wohltätigkei 8

Stimme klang ſo frei und gehorchte allen Seelenſchwingi

Heute, Freitag, abends um 7 Uhr
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ger Prozeß RhodinSklarz
Ein Vorſpiel zu den SklarzProzeſſen,

der 7. Strafkammer des Landgerichts J Berlin begann
Horſt des Landgerichtsdirektors Weigert der Proze
den „Journaliſten“ Rhodin wegen verſuchten u
ten Betruges und wegen Beleidigung und Verleumdung.

c des letzteren Punktes der Anklage iſt als Nebenkläger
irgermeiſter Scheidemann zugelaſſen. Die Anklage wird

atsanwalt Gerlach vertreten.
Angeklagte gibt zunächſt eine aueführliche Schilderung

Tätigkeit während und nach dem Kriege. In den Zei
m hatte er Ende 1919 den Fall Sklarz r

was Geld zu verſchaffen, wandte er ſich an Heinrich
mit der Mitteilung, er hätte ſtark kompromittierendes

l in Händen, in dem die Namen Sklarg und Popp vor
Stlarz habe ihn ausgelacht und ihm den Rat ben,

zu gehen. Er ſei darauf zu Herrn
nfeld gegangen, der gleich Feuer und Flamme für die

geweſen ſei und ihn zu dem Journaliſten Sochaczewski
habe. Dort habe er dem Abg. Davidſohn erzählt,

z Naterial aus Briefen und a beſtehe, die er
tinzen Witgenſtein in Kopenhagen geſtohlen habe. Es ſei

ort dann ein anderer Herr unter dem Namen Rüttger
edakteur und Neffe des Herrn Sochaczewski vorgeſtellt

Nit dieſem fuhr Rhodin dann nach Hadersleben, um
aus per Auto die Papiere zu holen. Nach ſeiner Rück
Berlin ſei er zu Sonnenfeld gegangen. Von dort ſei

zu Baumeiſter nach der Wilhelmſtraße gefahren, und dort
m auch Herr Rüttgers als Leutnant Rüttinger von der
weitspolizei erſchienen. In derſelben Nacht ſeien ſeine
von der Kriminalpolizei duvchſucht worden. Als Rhodin

zhſten Tage wieder zu Baumeiſter kam und Geld von
alangte, habe dieſer zu ihm geſagt: „Wenn Sie mir die
ruktion der verlorengegangenen recht hübſch

dann bekommen Sie Geld.“ dann die
enſtruktion“ begonnen, habe dabei zum Teil

zum Teil echte Namen, die er von früher her kannte,
ht; er will nur den einen Gedanken gehabt haben, r

z einmal ſatt zu eſſen. Bei einem ſpäteren Beſu
omnenfeld habe dieſer ihm den Vorſchlag gemacht, einen
zu beſchaffen, in dem von Scheidemann oder von
z die Rede ſei und von einer Belohnung für die Ermor
giebknechts.

das Gericht beſchloß, die Zeugen Sochaczewski, Baumeiſter
Davidſohn nicht zu vereidigen, da ſie der Teilnahme an

ſtrafbaren Handlung gemäß F 186-87 R. Str. G. B. ver
ſeien. Der Zeuge Leutnant Rüttinger wird vereidigt.
taatsanwalt Gerlach betont in ſeinem Plädoyer, daß von
vorwürfen, die gegen Oberbürgermeiſter Scheidemann
m worden ſeien, auch nur der Schatten einer Wahrheit
nden ſei. Der Angeklagte verdiene eine exemplariſche
fe, weil er den Nebenkläger aus gemeinen und niedrigen
den mit Schmutz beworfen habe. Die Verteidiger machten

daß Rhodin aus bitterſter Not heraus gehandelt habe.
jge kein Grund vor, gerade hier ein Exempel zu ſtatuferen.
die Drahtzieher dieſer Affäre ſäßen zum Teil noch ganz
ders als in dieſem Saal.

achdem noch Oberbürgermeiſter Scheidemann die Erklä-
abgegeben, kein Jntereſſe daran zu haben, daß dem Ange

m eine harte Sirafe treffe, verkündete nach kurzer Bera
das Gericht folgendes Urteil
der Angeklagte wird wegen vollendeten Betruges,
Betruges in Tateinheit mit Verleumdung zu einer

znisſtrafe von neun Monaten verurteilt, auf die zwei
e 14 Tage Unterſuchungshaft angerechnet werden.“
n der Begründung heißt es: Das Verhalten des Angeklag-
be gezeigt, daß er Geld verdienen wollte. So ſei er dazu
men, Behauptungen aufzuſtellen, bei denen er dann durch
ſeugen unterſtützt und ausgehorcht wurde. Die Behaup-
daß Scheidemann an Schiebergeſchäften beteiligt geweſen

bedeute gegen einen Politiker einen ſchwerwiegenden Vor
ſie ſtellt ſich, da ſie nicht erweislich war, als ein Vergehen
den 5 187, als eine Verleumdung dar. Bei der Strafbe-

m hat das Gericht die Notlage des Angeklagten berückſich-
mdererſeits aber in Betracht gezogen, daß die Handlungs-
des Angeklagten, der, ſtatt zu arbeiten, ſich auf dieſe Weiſe
terſchaffen wollte, außerordentlich verwerflich iſt.

Die bittere Not
er Haushaltsausſchuß der Nationalverſammlung
ftigte ſich geſtern mit dem Nachtragsetat. Finanzminiſter
irth wies darauf hin, daß wir vor einer neuen Quelle

ohn ſteigerungen ſtänden. Jn den letzten Tagen
Lerhandlungen mit den Eiſenbahnergewerkſchaften einge-

be v

worden, da von den Eiſenbahnern neue, ſehr weitgehende
tungen erhoben worden ſeien. Dieſe neuen Lohnforde-

n fallen vom 1. April zu Laſten des Reiches, das Budget
dadurch um nicht weniger als 2 Milliarden Mark belaſtet
n. Der Miniſter betonte weiter, daß er dem erſten Budget
eichseiſenbahn mit großer Sorge entgegenſehe. Man
gehofft, daß ſich das Defizit auf etwa 7 Milliarden Mark
beſchränken laſſen, es zeige ſich indeſſen, daß man ein-
lich der erwähnten 2 Milliarden Mark für erhöhte Löhne
inem Defizit von 12 Milliarden Mark werde

n müſſen. Auch die Reich spoſtverwaltung werde
r neuen Gebührenordnung ein Defizit von etwa 900
ionen Mark ergeben. Jm allgemeinen ſei zu bedenken,
auf die Dauer kaum möglich ſein werde, die Löhne zu er
ohne auch der Frage einer Erhöhung der Grundgehälter
nten näher zu treten. Abg. Stücklen (Soz.) teilte mit,

erſte Leſung des Beamtenbeſoldungsgeſetzes
terausſchuß noch nicht beendet ſei. Abg. Noske (Soz)

auf die unbedingte Notwendigkeit, Klarheit über die
lage des Reiches zu ſchaffen, denn es müſſe feſtgeſtellt
h was das Reich noch zu tragen in der Lage ſei. Noske
nete eine gegenwärtige weſentliche Aenderung der Be
ordnung als undiskutabel. Jeder, der jetzt für große
den eintrete, müſſe wiſſen, daß ein finanzieller Zuſammen-

bei äußerſter z r zu vermeiden ſei.
nanzmtniſter Dr. Wirth teilte mit, daß demnächſt ein
t Kredit von 8 Milliarden Mark zur Ver-
gung von Lebensmitteln für die Dauer bis Ende
gefordert werden würde. Der Miniſter hob weiter die ge
igen Forderungen der Gntente an das Deutſche
bor und erwähnte die Tatſache, daß ſeitens der Ge
ſchaften Forderungen zur Bezahlung der
iktage erhoben würden, was wiederum Milliar-
fordern würde. Wenn wir nicht in der Lage ſeien,
politik mit Wirtſchaftspolitik in Einklang zu bringen, dann
keine Rettung. Am 831. März d. J. bekrügen unſere fun-

Schulden 92 Milliarden Mark, die ſchwebenden Schulden
iliarden, zuſammen alſo 197 Milliarden
Dabei iſt zu berückſichtigen daß in nächſter Zeit die
den Schulden weiter ſtark anwachſen würden. Dr. Wirth
ſich ſodann noch zur Frage der Tariferhöhung der Eiſen

Wir ſeien an dem Punkte angelangt, wo eine weitere
i der Eiſenbahntarife vielleicht eine Mindereinnahme
Reich bedeutet. wo der Verkehr ſich gewiſſermaßen ſelbſt

Zu erwägen werde dagegen ſein eine Erhöhung der
euer, deren Umfang von der wirtſchaftlichen Lage und von
nd der Währung abhängen müſſe.

Stücklen (Soz.) empfahl, von weiteren Lohn-
ungen Abſtand zu nehmen, dagegen eine Ab-
on Naturalien in Erwägung zu ziehen. Nach Abſchluß

der allgemeinen Ausſprache wurde der a ra tat dem Aus
wärtigen Amt bewilligt, für den Abg. Dr. Pachnicke Be-
richterſtatter war. Für die Förderung des Nachrichtenweſens im
Jnl wurden 2 Millionen Mark bewilligt.

Der Dolchſtich von hinten. Während bei uns noch vielfach
beſtritten wird, daß das Heer von hinten erdolcht wurde, geben
dies jetzt ſelbſt unſere Feinde unumwunden zu. So begründet
der Berichterſtatter des franzöſiſchen Heeresausſchuſſes, M. Fabry,
Deutſchlands Kriegsunglück im „Journal Officiel“ mit der geiſti
gen Entwaffnung des Volkes. Wir haben am Ende des Krieges
ein deutſches Heer geſehen, das ſo gewaltig bewaffnet war, wie
ein Heer nur bewaffnet ſein kann, und das mit einem ſo voll
kommenen Material ausgeſtattet war, wie es nur möglich iſt.
Was hat ihm aber gefehlt? Was war die Urſache ſeiner Nieder-
lage? Die Urſache beſtand darin, daß das deutſche Heer nicht
mehr die einhellige Zuſtimmung der Nation hinter ſich hatte, den
gemeinſamen Willen, die notwendigen Hriegsopfer zu ertragen
und den Krieg fortzuſetzen. Es iſt durch dieſen Krieg vollkommen
bewieſen, daß, wenn ein Heer, wie mächtig es auch ſei, nicht ein
Volk hinter ſich hat, das entſchloſſen iſt, ſich zu ſchlagen, es un
mittelbar zur Ohnmacht verurteilt iſt. 2Briefmarken zu 10 und 20 Mark. Demnächſt ſollen neue
deutſche Briefmarken im Werte von 10 und 20 Mark ausgegeben
werden; die Reichsdruckerei iſt jetzt mit den Vorbereitungen beauf-
tragt worden. Bisher hat ſich die Reichspoſt gegen den Druck ſo
hoher Wertmarken geſträubt; die neuen Portoerhöhungen laſſen
jedoch die Ausgabe ſo hoher Werte wünſchenswert erſcheinen.

Provinz Sachſew
Viehabgabe an die Entente

R. Deſſau, 16, April.
Bei der heute ſtattgefundenen Muſterung der Pferde zwecks

Abgabe an die Entente wurden 250 Stuten für brauchbar er
klärt, während die Kommiſſion in Magdeburg höhere Anſprüche
ſtellte und von dem aufgetriebenen Pferdematerial nur 3 Tiere
zur Ablieferung beſtimmte. Dieſe Abgabe von Zucht- und
Arbeitstieven bedeutet für unſere ſchon ſchwer geprüfte Landwirt
ſchaft einen erneuten harten Schlag, welcher die Schwierigkeiten
in der Beſtellung und ſpäterhin auch Ernte nicht gerade verringern
wird. Hinzu kommt noch, daß eine große Anzahl Kleinvieh und
Geflügel gleichfalls zur Abgabe gelangt, ein Umſtand, der Aus
ſichten auf Aenderung der troſtloſen Lage unſerer Ernährung
wieder um ein Beträchtliches in die Ferne rückt.

Merſeburg, 16. April. (Jnbetriebnahme der
Kraftwagenlinie Merſeburg Leipzig.) DieSächſiſche Staatsbahn eröffnet, wie uns mitgeteilt wird, den Be
trieb der ſtaatlichen Kraftwagenlinie Leipzig Hauptbahnhof--
Merſeburg Bahnhof am 16. April d. J. in beiden Richtungen. Die
Wagen verkehren täglich von Merſeburg nach Leipzig 7 Uhr vor-
mittags und 12,80, 5 und 8 Uhr nachmittags.

g. Schkopau, 16. April. (Nutz- und Brennholzver-
ſteigerung.) Zu der von der hieſigen Rittergutsverwaltung
veranſtalteten Verſteigerung des in den hieſigen Waldungen ge-
ſchlagenen Nutz und Brennholzes hatten ſich zahlreiche Kauf
luſtige eingefunden, ſo daß ſich bald ein lebhaftes Geſchäft ent
wickelte. Die angeſetzten wirklich niedrigen Taxſätze blieben von
den Käufern ganz unbeachtet und wurden ſprungweiſe überboten,
indem eine Eſche von 2 m zum Taxwert von 105 M. für 1900 M.
und eine Eiche von 8 m zum Taxwert von 150 M. für rund
3000 M. erſtanden wurden. Aehnlich ging es beim Brennholz zu,
indem von einigen Ortſchaften aus gleich Wagen mitgeſandt
waren zur Heimbeförderung des Holzes und deshalb gekauft
wurde, was es auch koſtete. Kein Wunder war es daher, daß
für Scheitholz bis 100 M. pro rm bezahlt wurde und auch
Abraum teilweiſe teuer war und der Haufen bis 65 M. koſtete.

g. Döllnitz, 16. April. (Jnduſtrielles.) Die Fabrikation
der Naßpreßſteine hat cuf der zum hieſigen Rittergute gehörigen
Braunkohlengrube 90,496 am vergangenen Montag begonnen, da
die Gefahr des Erfrierens jetzt nicht mehr groß befürchtet wird
und der Trocknungsprozeß bei den günſtigen Witterungsverhält-
niſſen gefördert wird. Der Preis pro Tauſend ſoll dem Ver-
nehmen nach 230 M. betragen, während das Hektoliter loſe
Knorpelkohle auf 5,40 M. bewertet werden ſoll.

g. Aus dem Elſtertale, 16. April. (Die Kartoffel-
auspflanzung) iſt bei dem vorzeitigen Frühjahr nach Be
endigung der Halmfruchtbeſtellung in den hieſigen Feldmarken
ſowohl in kleineren als auch größeren landwirtſchaftlichen Be
trieben in die Wege geleitet worden. Mit frühzeitigen Sorten,
Frühblaue, Maikönigin u. a. iſt der Anfang gemacht worden.
Mehrfach ſind die Knollen in warmen Räumen künſtlich zum
Treiben gebracht worden und werden behutſam, um die Triebe
nicht zu beſchädigen, dem Schoße der Mutter Erde anvertraut.
Bei einigermaßen günſtiger Witterung iſt denn auch auf eine
frühzeitige Ernte zu rechnen doch vermag ein einziger ſtärkerer
Nachtfroſt alle Hoffnungen zunichte zu machen, da die jungen
Triebe gegen Froſt ſehr empfindlich ſind und die Knollen nur
langſam wieder Triebe anſetzen.

g. Aus der Elſter- und Luppenaue, 16. April. (zZum An
ſatz des Wieſengraſes.) Die herrliche vorzeitige Früh-
jahrswitterung verbunden mit der Fruchtbarkeit infolge der Be
wäſſerungen und Niederſchläge ſind nicht ohne Einfluß auf den
Anſatz des Wieſengraſes geblieben. Durchweg iſt derſelbe ein
recht befriedigender und zeichnet ſich durch eine dunkelgrüne, faſt
ſchwärzliche Färbung aus. Bemerkenswert iſt, daß einzelne
Wieſen vor anderen inbezug auf die Grasbildung einen beſſeren
Stand aufweiſen. Das betrifft jedoch ſolche, welche eine beſon
dere Bewirtſchaftung durch Eggen und Düngung erfahren haben.
Ausgiebige Niederſchläge und Wärme ſind jedoch für einen ge-
deihlichen Graswuchs noch weſentliche und unentbehrliche Fak
toren und die Sehnſucht nach einer guten Heuernte iſt allge
mein, da die Futtervorräte durchweg gering und meiſt aufge-
braucht ſind.

Naumburg, 15. April. Von der Rudelsburg.
Ein Realgymnaſium im Kadettenhaus.) Auf der
Rudelsburg werden jetzt die Gaſträume erneuert; insbeſondere
wird der Ritterſaal der alten Burg dem „Zuge der heutigen
Zeit“ folgend, als Tanzſaal hergerichtet und mit Parkett ver
ſehen. Jn dem einſtigen Naumburger Kadettenhauſe, wo bis
jetzt Teile der Sicherheitswehr der Provinz Sachſen unterge
bracht waren, wird zum 1. Mai das ſtaatliche Realghmnaſium
eröffnet. werden. Als Leiter iſt Studienrat Dr. Güßow vom
früheren Kadettenhauſe in Wahlſtatt (Schleſien) berufen
worden.

Deſſau, 15. April. (Neue Finanzämter der
Provinz.) Folgende Finanzämter hat das Landesfinanzamt
Magdeburg in Anhalt eingerichtet: Jn Ballenſtedt, Bernburg,
Köthen, Deſſau und Zerbſt. Von dieſem Zeitpunkt ab wird die
Verwaltung der direkten Steuern einſchließlich der Erbſchafts
ſteuer von den bisherigen Veranlagungsbehörden auf die
Finanzämter übertragen. Jn Anhalt geht gleichzeitig auch die
Verwaltung der Stempel-, Grunderwerb- und Umſatzſteuer auf
die neuen Finanzämter über. Als Finanzgkaſſen gelten bis auf
weiteres die Kreiskaſſen. Die Erbſchaftsſteuer wird jedoch vor
läufig von den bisher zuſtändigen Kaſſen weiter vereinnahmt
(Zollkaſſe Magdeburg, Domplatz 9, bezw. Landeshauptkaſſe in
Deſſau). Die Finanzämter beginnen ihre Tätigkeit am
15. April

tek. Gotha, 15. April. (Neue Garniſon.) Am Mitt
woch mittag zogen mit klingendem Spiel etwa 2 Bataillone
grüne Sicherheitspoligei aus Erfurt mit Geſchützen, Panzer
autos uſw. in Gotha ein und wurden in Kaſerne II unter-
gebracht. Wie man vernimmt, iſt Gotha der Abteilung vor
läufig als Garniſon zugewieſen Mit der Regierungskriſe
dürfte das Eintreffen der Truppe nichts zu tun haben.

tek. Gera, 15. April. (Hilfsmaßnahmen für
geiſtige Arbeiter.) Der Stadtrat hat beſchloſſen, im
neuen Etat 6000 M. einzuſtellen, um die Möglichkeit zu ſchaffen,
notleidenden Künſtlern durch Ankauf von Bildern, Kunſtwerken
oder Erlaß von Wettbewerben zu behelfen. Dieſe Maßnahme
iſt ähnlich gedacht wie Notſtandsarbeiten auf anderem Gebiete,
für welche die Stadt ebenfalls erhebliche Beträge ausgeworfen
hat. Der Stadtrat war ſich darüber einig, den heu

Stadt auch Hilfsmaßnahmen in die
um die äußerſte Notlage der geiſtigen Ar

tigen Verhältniſſen die Stadt
Wege leiten muß,
beiter zu erleichtern.

tzk. Altenburg, 16. April. Einſtellung des Straßen
bahnbetriebes.) Das Elektrizitätswerk hat beim Geſamt
ſtadtrat um die Genehmigung zur Stillegung der Straßenbahnfür den 30. April d. J. nachgeſucht, nachdem ſich erwieſen ber daß

der Betrieb auch durch die erfolgte Erhöhung des Fahrpreiſes auf
60 Pf. nicht aufrechtzuerhalten iſt. Während bei einem Fahr-
preiſe von 10 Pf. in einem beſtimmten Zeitraum 72 000 Perſonen
befördert wurden, ſind nach der Erhöhung des Fahrpreiſes auf
60 Pf. im gleichem Zeitraum nur 20 400 Perſonen befördert wor
den. Das bedeutet einen außerordentlich hohen Ausfall für das
Werk. Da auch nicht zu erwarten iſt, daß ſich dieſe Verhältniſſe
in abſehbarer Zeit ändern werden, hat der Stadtrat dem Antrag
auf Stillegung unter beſtimmten Vorausſetzungen ſtattgegeben.

sk. Leipzig, 16. April. (Eine 50 000 Mark-Spendefür die Kinder des Mittelſtandes) Ein jetzt in
Berlin lebender Bürger der Stadt Leipzig hat dem Verein für
Ferienkolonien 50 000 Mark zur Verfügung geſtellt, um etwa
150 Kindern des Mittelſtandes in Leipzig, die unter der Notzeit
beſonders zu leiden haben, in dieſem Jahre einen Aufenthalt
von 5-6 Wochen auf dem Lande oder an der See zu er
möglichen.

Hildesheim, 16. April. Einbruch in die Dom-
ſchatzkammer.) Jn die Domſchatzkammer iſt eingebrochen
worden. Es gelang den Dieben, zwiſchen dem Kapitelzimmer und
dem Ritterſaal den Schornſtein zu durchbrechen, der ihnen den
Weg zur Schatzkammer frei machte. Geſtohlen wurden drei
Kelche, zwei Monſtranzen, die Gabel Karls des Großen, die wert
volle Madonna mit der Kette von echten Steinen, eine nachge
machter Bernwards- Leuchter und ſonſtige Sachen. Der Metall
wert der geſtohlenen Gegenſtände wird auf ungefähr 100 000
Mark geſchätzt. Der Kunſtwert dürfte ſich natürlich bedeutend
höher ſtellen.

D 4 nHF' Sporkbertchte
Sportverein 98 gegen H. F. C. Preußen. Am Sonn

abend, nachmittags 5 Uhr, findet auf dem Kometplatz ein Spiel
der Liga gegen die 1. Klaſſe ſtatt. Es ſteht die 1. Elf des
Sportvereins 98 der gleichen Mannſchaft des H. F. C. Preußen
gegenüber. Trotz der Klaſſenunterſchiede dürfte ein einſeitiges
Spiel wohl kaum aufkommen, da in der jungen Preußenelf
gute Kräfte vorhanden ſind, und die Mannſchaft eingeſpielt iſt.
Was ihr an Routine gegenüber der Liga fehlt, wird ſie ſicher
durch Eifer zu erſetzen verſuchen. Trotzdem wird der Sieg der
98er, die ihre gute Form erſt wieder in den Oſterſpielen be
wieſen haben, nicht in Frage geſtellt ſein. Die Spielweiſe beider
Gegner bietet die beſtimmte Gewähr für ein anſtändiges ruhiges
Kombinationsſpiel, und die Beſucher werden ſicher guten Sport
zu ſehen bekommen, den man in den letzten Spielen leider ver
mißt hat.

Sportfreundeplatz: n gegenEintracht Halle. Das Spiel ſoll ein Maßſtab ſein
iſchen unſerer Halleſchen Ligaklaſſe und der erſten Klaſſe; man

ann geſpannt ſein, wie ſich die Eintrachtelf gegen die ſich in
guter Form befindliche Sportfreundeelf ſtellt. Sportfreunde ſpielt
in beſter Aufſtellung. Sportfreunde LigaReſerve ſpielt gegen
Wacker Liga-Reſerve auf dem Wackerplatz um 5 Uhr. t

Neue Stadtgrupen des D. R. A. Jn Merſeburg iſt ein
Ortsausſchuß für Leibesübungen als Stadtgruppe des D. R. A.

gründet worden. Vorſitzender: Lehrer W. Weſche, Merſeburg
Saale), Karlſtraße 25.

s. Die Termine der Deutſchen Fußballmeiſterſchaft. Jn der
Vorrunde der Deutſchen Fußballmeiſterſchaft, die am 16. Mai
ausgetragen wird, ſollen, wie wir erfahren, ſich die Gegner wie
folgt gegenüberſtehen: Jn Mannheim der Verteidiger Fürth
gegen den weſtdeutſchen Meiſter (Schiedsrichter- Kiemeyer-
Leipzig); in Halle: Meiſter von Süddeutſchland gegen Mittel
deutſchland (Schiedsrichter: Dr. Fricke-Hamburg); in Hamburg:
Meiſter des Baltiſchen Verbandes gegen Norddeutſchland
(Schiedsrichter: Müller-Berlin); in Breslau: Meiſter Berlins
gegen Südoſtdeutſchland (Schiedsrichter: Chemnitz-Leipgzig). Die
Zwiſchenrunde geht am 80. Mai vor ſich, während das Schluß-
ſpiel bei der Bundestagung in Frankfurt am Main ausge-
tragen wird.

s. Das Schlußſpiel um den Vundespokal des Deutſchen Fuß-
ball-Bundes findet am 23. Mai in Hannover unter der Leitung
des Geſchäftsführers des Berliner Verbandes Koppehel-Berlin
ſtatt. Als Gegner ſtehen ſich bekanntlich die Repräſentativen des
Weſtdeutſchen Spiel-Verbandes Mitteldeutſcher Ballſpiel-Vereine
gegenüber.

s. Deutſche Fußballmeiſterſchaft. Die Vorrunde der Deut
ſchen Fußballmeiſterſchaft zwiſchen den Meiſtern der einzelnen
Landesverbände geht am 16. Mai vor ſich. Das Spiel Nord-
deutſchland gegen Baltenland findet nicht, wie gemeldet, in Ham
burg, ſondern in Kiel ſtatt. Die Zwiſchenrunde folgt am 30.,
während das Endſpiel am 13. Juni beim Bundestage in Frank
furt am Main vor ſich geht.,

s. Abzeichen für die Sieger der Deutſchen Vereinsmeiſter-
ſchaft. Für die in dieſem Jahre zum erſten Male auszutragende
deutſche Vereinsmeiſterſchaft, die derjenige Verein gewinnt,
deſſen Mitglieder die beſten Durchſchnittsleiſtungen erzielen, will
die Deutſche Sport- Behörde für Athletik eine Nadel oder ein
Abzeichen am Sporthemd einführen, das dann von allen Mit-
e des ſiegreichen Vereins getragen werden darf. Die
andesverbände ſind zur Mitarbeit aufgefordert worden.

Wie wäre es mit einer kleinen Flagge in den Landesfarben
neben dem Vereinsabzeichen auf dem Sporthemd?

s. Große Hannvverſche Woche 1920. Die vier 40 000 Mark
Rennen der Hannoverſchen Auguſtwoche ſchnitten bei dem
Nennungsſchluß ſehr gut ab. Das Grabenſee-Rennen für Drei-
jährige erhielt 72, der Preis der Stadt Hannover 64, der Hoff-
nungspreis für Zweijährige 63, und der Preis vom Schloß 75
Unterſchriften. Die verlangte Mindeſtzahl von 60 Unter
ſchriften wurde alſo durchweg überſchritten, dagegen kamen für
den Großen Preis von Hannover 1921 nur 98 Meldungen ſtatt
der verlangten 100 zuſammen. Die Ställe ſind durchweg ſtark
vertreten, auch die aus Oeſterreich eingeführten Pferde wurden
vielfach genannt.

Hauptſchriſtleiter: Helmu! Böttcher.
Verantwortlich für Politik: Helmut Böttcher; für politiſche Nachrichten, Volks
wirtſchaft und Sport: Hans Heiling; für den geſamten übrigen redaktionellen
Teil: Erich Sellheim. Anzelgenteil: Paul Kerſten; ſämtlich in Halle a. S
Otto Thiele, Buch und Kunftdruckerei, Verlag der Halleſchen Feitung, Halle a. S.
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a Ellen Richter

in dem m uDrama inbie lotzten

Kolczags!“
Vorführung: 4.50, 7.00, 920.

Leo Peubert
in dem Schwank

in 3 Akten

Leo und seine
zwei Bräute.
Vorfülrung: 4.00, 6.10,8.20.

Beginn 4 Uhr.

Mascotte
Drama in 4 Akten nach
dem bekannten Roman

Die Ballhaus Anna.
Aus dem Inhalt: Anna, dieStreichholz Verkänferin.,
Im Hause Wahren-dorffs.
c PinemSchicksal entge
berühmte Ballhaus-Anna.

Ein Wiedersehen m. Wahren-
dorff. m Glück entgegen.

ache. Ruini
Das tragische Ende der Ball-
haus-Anna.
Vorführung: 5.00, 7.10; 9.30.

Das gefähr-
liche Spiel

Spannender Kriminal-
film in 3 Akten.

E Vorführung: 4.40, 6.20, 8.30.

Wie neuesten Woehenberiebte

Wehr 4 Uhr.

Die R

ungewissen
egen. Die

r Fäal er boge zu en 9 Türmen

Montag den 19. April, abends 7 Uhr
137. Kammermusik- Abend

des

Wille-Quartetfs.
3 Beethoven: Quartette D-dur op. 18 Nr. 3,
E. Es-dur op 74, Streichquintett C-dur op. 29.

r r. 4. 2 2 bei Heinrich Iothan.

tiohenzollern hof

(Grand-Hoteh) Magdeburgerstrasse 65

Jeden Sonnabend

Tanzahbend.
7 Uhr.

Angebot!
Speisezimmer
Herrenzimmer
Damen zimmer
Schlafzimmer

in einfacher bis ganz
reicher Ausführung.
Reichhaltigste Auswahl!

Möbelfabrik
Albert Nartieh Haem.

Inb. Richard Ziemer,
Halle a. S., Alter Markt 2.

Abfien-Maschinenfabriß Ayffhäuserhüte,

vorm. Paul Reuss, Krtkern.
Die Herren Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden hiermit zu deram Sonnabend, den 8. Mai 1920, mittags 12 Uhr

in Halle a. d. Saale im Hotel „Stadt Hamburg“
ſtattſindenden

ordentlichen GeneralVerſammlung
ergebenſt eingeladen.

s

berechti

Tagesorönung:
Vorlegung des Feſt der Bilanz und der Gewinn und Verluſt

Beſchlußfaſſung über der M
und der Gewinn und Verluſtrechnung, ſowie Verteilung des
Wagrung der s an Vorſtand und Aufſichtsrat.
rechnung für das Jahr 1919.

Wahl zum Aufſichts

s 11 Abſ. 2 Gehalt

Zur Teilnahme an
welche gemäß

Verſammlung bis mittags 1 Uhr bei
der Dresdner Bank, Berlin,

F

dem Bankhauſe H. F
der Bank für Thüringen, vorm.ach,
der Süddeuntſchen Disco toGeſell t A.-G., Br.,

dem
den übrigen Viederlaſungen der Dresdner Zaur in Dxrtichland, zie

rtern, roOnBnSerts, enner e ommaGeſellſchaft e Aktien Acfern,
Lehmann.

Bank-Verein

Eiſenach, Eiſen

niedergelegt haben.

Artern, den 9. April 1920.

Der NRufſſichksrat.

Abänderungen des Sefellſchaftsvertrages:

renze der vom Vorſtand aS 12 und F 22 Abänderung der Bezüge des Nuſſichlerates
der General Verſammlung ſind nur die eni en Aktionäre

ſg des Geſellſchaftsvertrages ihre Aktien oder die

r Reichsbank oder eines deutſchen Notars ſpäteſtens am dritten

eingewinnes.

nzuſtellenden Beamten,

interlegungs
age vor der

Halle a. S.,
R. M. Strupp., Akt.-Geſ., Filiale

A. Hervfeld, Vorſitzender.

HMaltbare, gute

empfiehlt H. Schnee Heht.
Gr. Steinstrasse 84.

Fndennt öchwerin- edlen

Kurhaus und StrandbotelHäuſer erſten Ranges. Vorzügl. Verpflegung.Telephon 1006 u. 1012. Beſitzer: Fr. Sehwarz.

gar. rein 22/24 Fettgehalt, mit Einfuhrbewilligung in Fäſſern von 180 Pfund und
J Poſtpaketen. Gefl. Anfragen an
C. G. Bender, 6. m. b. Il., Prankfurt a. I.
h Kl. Hanſa 775 u. 8873.

g.
Fer

Am ä

Gruh Aen d.
für friſche Blumen.

S Am u April nachm. n. Uhr entschlief
M vach längerem Leiden mein geliebterMann. unser herzensguter, treusorgender
e Vater, Bruder und Schwager, der

Gutsbesitzer
Albim Ehlicker

im 62. Lebensjabre.
S Dies zeigen tiefbetrübt an

Ida EhlicKer geb. Krostitz
nebst Kindern.

Naundorkf b. E., den 15. April 10920.
Die Beerdigung findetSonnabend, 17. Aprt],
M bachm. 3 Ühr vom Trauerhause aus statt.

Tapeten
in großer Auswahl.
Walter Sommer,
Leiprigerstr. 32. Tel. 3362

Reirhs- Schutzgemeinschaſf

für Handel und Gewerbe E. I.
Sitz in Braunschweig

Berutsverband und Kampforganisation für die Interessen seldständiger
Kaufleute und Gewerbetreibender.

Die Vereinigung der wirfschaftlichen Selhsfhilfe
des deutschen selhständigen Niftelstandes.

Geschäftsstellen an mehreren grossen Plätzen Deutschlands.
Man verlange Kostentfrei Drucksachen und Auskunft.

Korbmöbel
aus Weide ſowie aus echtem Peddig-
robr für Balkon, Veranden, Zimmer,

Wartezimmer, Dielen uſw. habe ich noch
preiswert in großer Auswahl vorrätig.

Theodor Lühr,
Leipziger Str. 94. Telephon 6198.

C e

Die Verlobung ihrer Tochter
Charlotte mit dem Ober-
leutnant der Sicherheitspolizei
Herrn Franz Seyffarth geben
bekannt

Direktor

riedenstraße 18a.

Arno Meißner und Frau
KRIlisabeth geb. Mann.
a IIe (Saale), April 1920.

0

Meine Verlobung mit Fräulein
Charlotte Meißner zeige ich
hiermit an.

Franz Seyffarth,
berleutnant der Sicherheits-

polizei,

erhn April 1920.
erst

Foch -pparale.
Die Vorzüge unseres FVinkoch-
Apparates sind leichtes, bequemes
Handhaben, Dampfkochen,
dadurch Ersparnis an Zeit und
Brennstoff. Schliesst die Gläser
unbedingt fest, dadurch lange
Frisehhaltung garantiert.
Unsere Patent-Einkochgläser passen
zu jedem vorhandenen Apparat.

C. F. Ritter
Halle a. d. S., Leipzigerstr. 96.

Wratzke Steiger, Postetr 910
JTuwelen Gold Sil ber.

r
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